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Amtlicher Theil.
H^eute wird ausgegeben und versendet: das Landes«
Regierungsblatt für das H e r z o g t h u m K r a i n .
Zweiter Theil, XVl l l . Stück, X. Jahrgang 1858.

I n h a l t s ' U e b e r s i c h t :
Nr. 23. Kundmachung der k. k. Landes »Regierung

für Krain vom 24. Oktober 1858, betreffend die
Umrechnung der Sshulbüchcrprcise in österreichische
Währung.

iiaidach deu 12. November 1858.
Vom k. k. Ncdaktions'Vureail des Laudes'Ncgierungs.

Blattes für Krain.

Am 9. November 1858 ist in der l. k. Hof. nnd
Staatsdrnckerei in Wien das XI.IX. Stück des Ncichs<
Gesehblaltes ansgegebcn nud versendet worbt».

Dasselbe enthält unter
Nr. 195. Die Kundmachung des Finanzministerinms

vom l!0. Oktober 1858 — wirksam für Tirol und
Vorarlberg. Oberöstcrreich. Salzburg. Böhmen.
Mähre» nut Schlesie» nnd Westgalizieu N'it dem
Gropberzogthum .ssrak.ni — über di> provisorische
Einführung bcso»dcrer Einrichtnnqc» bezüglich ds«
Organisalion 5er Zcllänilcr u»d der Finanzwcich,
in den Finanzbezittc» längs der deutschen Zolivcr.
einsgrelue. ,

^r. 19li Die Kundmachnug des Flnanznunisteriums
vom 30. Oktober 1858 — wirksam für d'e Krön.
>H«t>,r Vöhmen nnd Oberöslcrrcich " über die
provls. (zssichlul'a "l'u Haupizollämleru zweiter
Klasse zu Grostoßlih und Nahod m Böhmen.

Nr. 197. Die Perordnung des IustizministerinmS
vom 2. November 1858 — wirksam für den gau>
zcn Umfang des Reiches, mil AnS»ahme der Mi>
litärgrenze — wodurch mchrerc Artikel der Wcch,
selordnung vom 2«. Jänner 1650. Nr. 5l des
Ncichsgcsfhblattes ergänzt werden.

Nr, 19«. Die Vc>ord»ung des Iustizministcriums v.
2. Novembcr 1858 — wirksam für dcu ganzen
Umfang des Reiches, mit Ansnabme der M<lilär>
grenze — wodnrch der Arl,k.l 2l) der Wechscl-
Ordnung vom 2.'!. Jänner l850, Nr. 5l des
R. G. Bl. erläutcrt wird.

Nr. 199. Die Verordnung des Justizministeriums v.

2. November l858 — wirksam für deu ganzen
Umfang des NcichcS, mit Ausnahme der Militär»
grenze — wodurch die Vestimmungen des §. 18
der Verordnung vom 26. Jänner 1850. Nr. «2,
»lud oes §. 17 der Verordnung vom 31. Mälz
1850. Nr. 125 dcs R. G. V l . . in Velreff der
wcchsclrechtlichen Elekutiou abgeändert werven.

Nr. 200. Dic Verordnung deö Iustizmiutsieriums v.
4. November 1858 — giltig für das Königreich
Ungarn — womit in Folge a. H. Einschließung
vom 10. Iuu i 1858 die bisher dem Komilalögs.
richte zu Epcries zngeslaudene Verggsrichiöbalkeit
in dein Kathancr Vcrwallnugsgebictc. iuo da« Ko>
milatsgericht in i.'e>ltschau uud au das liaüdesge«
richt in Kaschau übertragen, und dcr Veginn der
Wirksamkeit dieser mucu Verggsrichle auf den 1.
Februar 1859 festgesetzt wird.

Nr. 20 l. Deu Erlaß des Fiuanzminisleriums vom
4. November 1858 — gilüg für das gau^e Reich
— betreffend daS unbedingte Verbot dcr AuS- und
Durchfubr von Waffen- und Munitions. Sendun.
gen mich Serbien uud den Donanfülslentbümer».

Nr. 202. Dcu Erlaß res zinauzministrliums vom
H. Iiovemder 1858, belrrsseud Veiichliguiigl,, und
Ergänzungen deö Erlasses von, 1. Oktober 185«.
über die UmreHuung der Zollsätze d.S TarifeS v.
5. Dezember 1853 auf österreichische Wawmg.

Nr. 203. Den ErlaL deS Finauzmiiufteriums vom
5. Noucmver 1858 — glltig für Dalmalien -
betreffend die Verzollung des Rafft'u.idzilckers in
Stücken.

Vom k. k. Redaklio!i5.'Vl,re.ill dcs Rcichgese^Vlatles

Nichtamtlicher Theil.
Oesterreich.

W i e n . 9. November. Se. M.ijeiM r.r Kai-
scr hlibeu vor der Abreise von Ischl zur Vcrlhciluug
au die dortigen Armeu 100 st,, für oas Ischlcr Kcan>
lenbails 200 ft. nnd eiueu gleichlu Velrag für Viil>
slellcr auweiseu l.isft». — Ihre Mlijsstäl die Kaisclii,
Y.U für die katbolischc Kirche iu Obcrlrcnlu 50 fl,;
für daS Kranlenhans in Ischl 100 fi. und zur Ver>
lhciluüg an Arme »achbeiiannler Olle folgende Vr>
trage z.l widmen geruyl: Ischl m,i' Nmgebuug 100

fi., Cansen 50 fl.. Goisern 50 fl,, HallNadt 60 fl..
Ebensee 50 fi., Gmunoen 50 fi. — Ihre kaiserliche
Hobeit die Frau Erzberzogiu Sophie hat für die
Armeu in Ischl 200 fi.. für die Armen iu HaUstadt
100 fl., für die Armen in Laufen 50 fi.. für die
Armeu iu Ebensee 40 fi. »mt» für jene in Gmundeu
50 fi. gespendet.

W i e n , 9. Nov. Die Nationalbank überralckte
unS deute durch eine Kundmachung von so großer
Wichtigkeit für d'e Ausführung der Müu;konveution,
schreibt ?ie „O. D. P.". daß wir ibr nicht die ge»
wö'dnlichc Stelle unter u»sern Geschäftsnachrichten an»
weisen dürfen, sondern als rin außerordentliches fina»^
politisches Ereigniß sie in die Kategorie der voliüschen
Tagesgeschichle slrllen müssen, zumal ibre Bestimmung
nl'mentlich im AuSlaude Scosation crregeu ivird. Die
Kundmachung lautet folgendermaßen:

„Mit Ps^ehung auf dic kaiserliche Verordnung
vom 30. August 1858, womit für die Embclufung
»ud für das Aufhören des Umlaufes der mif Kou>
ventiousmünze lautenden Vmiknoten zu 1000 fi. der
30. Juni 1859 fesiges/yt worden isl. wiro mit Ge>
nehmlgiing des hohen Finanzministeriums bekannt ge»
macht, daß schon von hente angefangen die auf Kon»
venlion^lnünz? lautenden Vanknotcn zu 1000 fi, bei
der Haüplkosse der Nalionalbank iu Wieu gegeu No<
leu. welä'e auf österreichische Währung lauten, nno
zwar >,ach dem Vcrbällüisse von hundert Guldeu Kou-
t'enlioüsmüüze für bunden uud fünf Gulden ?slerr.
Wäl.'r'..n,i. limgewschselt werden können.

Wie» , am 9. Noucmber 1858.
Vo» ker Direktion d r̂ priv. österr. Nationalb>ii,s.

— Unter dcu souveränen Fürsten, welche der
Nadchlycler in Prag beiwohnen werden, nennt man
außer dlm Prinzregenten von Prenßeu den König
von Sachsen, die Herzoge von Braunschweig uno
Nassau.

— M i t rem leßteu l'loyddampfer aus A l e r a u »
d r i e u find neue Nachrichten auS ( 5 H a r t u m ange«
langt. Der hochwülsigc Herr Da ! Vosco, aposloli»
scher Missionär uud eiustweiltger Vorstand der S>a>
tioü Chor ium. schwebte iu großer ^cbeosgefahl durch
das Fieber, ist aber nun (21 . August) wieder voll«
somincn hergestellt. Seit dem Abzüge des öslerrcichi.
scheu Konsuls, Herru Dr. Heugl in. hatte er auch t ie
KonsulalSgsschäfle besorgt; a l ls in, da er sonst Arbeit

/rllilletM.

Wiener Briefe.

V.

N e s t e r n feierllu die „Rit ter der glüueu Iuselu" das
Gcbliltsfcst Friedrichs v. Schiller >u ^wohnler Weise.
3» dem festlich gezicrlen Saale, dessen schönste» Schmuck
'̂« mit der Büste SchiUcrs geschmückte Console bil>

" l le . versammelten sich uabczu sämmtlichc Mitglieder
^ r Gcsellschaf!. so, daß das freundliche Eiland nicht
^ ' n > „ ^s„,lg hatte, sie alle zu fassen. Ein Festge«
^"ng von Mendelssohn eröffnete die Feier. I h m folgte»
^ r t r ä , , e von Otto Prschller. Fricerich Kaiser, Lndwig
^lgust F ian l l lind dem greiieu Anallsou EastclU.
^ le tlslc» Kräfte d v̂ kaiserlichen Bühne halte« sich
Ferrit erklärt, dieselben vmzulrage», und so wcchsslien
^^"u Ios. Wagucr, ^eivinSky nud Sonnenlhal hicrin
" ' i t eiunilder ab. D.u mnslsalischcu Theil dc ĵ AbcudS
v'ldtte Rosmn'S Marsch auö dem „ T e i l " , des uusterb.

" ^u Haydn ^'iso uon „der Thcilnng dcr Erde",
Ul.d Schlll'eri's „ P i l g r i m " . Ersteres ^'ied wurde uou
^'^Ytsh^sf^.. , „ ,̂ , ziss slseifender Weise gssnugeu.
"U dadi.nl» unsere sä'öiisteu Grinnerungsu au die
uiths' l j . ^ ^ unvlrqeßlicheu Ständig! wieder wach

ss n ^ " . . ' " " l b " ' ' Isßleres von Hrabaneck uora/tragen.
G ' - / ? " nach Mitlernacht trennte sich die l ir f bcwegie

'Schaft . Tissl Feier mc-.g gewisseimaße» als der
^ ^'l'g j , „ ^ . ^ g , . „ ^ s ^ gelts». welche lcn 100jäh-

rigen Geburtstag Friedrich v. Schiller's feiern sollen,
nnd zu wclcheu bereits gestern durch dcn Großmeister
dcö Rill,ikapileIS die erste Anregung gegeben wurde.
Es sollen zu diesem Feste nicht unr sämmtliche Künstler'
gcsMchaftcu der Ncsldenz sich brüderlich tie Hände
rcicheu. sondi-rn auch das große Publikum iu jeder
Ulögücheu Weisc zur Theilnahme au demselben auf.
gefordert und zugelassfu wcrdeu. Wer die arlislischeu
Verhältnisse der Rlsideuz. ihre traurige Zerklüftung
und ihre gegeuseiiige Stel lung nur cinigernmüc!! kenn!.
>r,rd gcrue zugfbe». daß ein solches Unleriichmen nicht
ohne dcr größten Gefahr dcs M>ßlingeus ist. Nur
dem unbegrenzten Zauber, der iu dem Namln SchiU,r
»och immsr für unS lieg», mag es aelingsn, die pro>
ji-kiirle Vereinigung sämmtlicher Kuostl'-rschaften für
eineu Abeud zu rrmöglicheu. nnd sie znm sinmülhi^n
E"twelfen nnd Durchfühtsu eines der Rssidenz wür.
d,gsu Programines zu veraulassen. Scbon in drr
nä.-hslen Woche foU eiu hicr.nlf bezügüchlr Aneichi'ß
ocr KlU'stlergescllschafilu zusa»!lnenlretcii, u<» die listen
Bcsprcchuugsu wegen dcr projektirten Enienle conlal
u» hl-heu uud das Programm für die Fcsll des nach»
steu Jahres zu eutwerfcn.

Unwillkürlich ergreift den Feuilleton,slcn elu gc>
wisscS Bange», wenn er in Neuer Pflichlcrfnliung nail'
acht laugen Tagen anf ein am Vfgi»»c dcr Woche
zum ersten Male vorgeführtes ii'odslnls Drama z,,rl"'ck'
kommen muß. Ach. in diescr Zeit der arlistisäien Ephe>
merideu wlld.'u acht Ta.^e zu acht J a b " " . 'U'l" mil
deni Rci^e der Neuheit schwindet auch der einige Ne'z
des modernen Drama. Unsere uellln Trauer-, Schau'
uud Lustspiele sind nur so lange für den Rcfcrenlen

der Wochenchronik von Interesse. alS sie unter den
uorznbereilendln Novitäten im Nepertoir slehcn. S ind
sie erst einmal vor die Campen gebracht, rann sinv
sie meist nur mehr für deu Llichenbilter. Kritiker. eiN
^» lbarer Stoff. Sämmtliche Novität,u dieser Saison
lbcilleu noch dieses Schicksal' die «K.niri i-ateu" uon
Schleich. «Nu lh " uon der Pinzsl. „Durev's Fernrohr"
uon Wüht ln l i . und jcue kleinersu französischen Bluc l '
ten. deren Antore» wir k.«um kennen gelernt haben.
Was Wunder, daß man dcu Kriliker nachgerade als
artistische» AaSglicr ansieht und die Ol le fiisht. wo er
sich niederläßt. Anch . N n l h " n»d „Durch'S Fernrohr"
gsböre» bersllS dcr Osschichts an. abcr nicht der l'l<e>
ralurg,schich»s, sondern höchstens dcr OcschlÄile deS
Hofbnrgldealers, doch bezeichnet eS keineö der freund'
lichsl.l, Bläl lcr in dicsem goldenen Bache, welchem
die Gegenwart bedenklich viel Knp'er legirl.

E? ist doch ein wesentlicher Untcrschicd zwischen
eililr solche» biblischc» Idy l le , wie diese «3>'ulh". unt»
einer rnssischc» Tänzerin, wle dicse Bagdanoff. Von
bcidcn berichtctcu uus dir Journale »ach dem ersten
Ablüde, daß sie duichgefal^e» wäien. Veide macl»leu
»och sine» zweite» Vcisuch, abcr die dnrch^efaliene
»N»ll>" stand nlcht wieder auf, wäbrend die qefallene
Bagdauoss sich am zwcitcn Al'end noch zu einem ganz
anständigc» Ett'olg erhob. Ja. bei einer Tänzerin ist
ebm alles möglich. Wozu aber diese rnsf'schc Grazie
so sebr eine Resta»raliou ibreS Wicner Nc-in'nmx'.s
.imbilionirle. da sie doch morgcn bereiis »ach Neapel
abreist, laßt sich schwer sagen. Man sollie glanbcu.
Wicner Blälter spiellen in Ncapel die Rollen des
Entreaktes »ud seien für die Zukunft einer Tänzerin



««AN
i l l Ueberftnß hat. entsagte er dieser Würde, berief
am 9. August aUe österreichischen Unt^rihanen in
Chartum, uud veranlaßte slc zu einer provisorischen
Konsulswahl, Es erschienen 18 Mann. uno die Slim»
men vertheilten sich folgendermaßen: Herr Spanring
von Kihbichl eine; Herr Iovann Koch von Ewigen»
alp eine; Herr Leondard Koch von Elbigcualp sechs;
Herr Kaufmann Binder (ans Siebenbürgen) seit 1848
in Cbar lnm. siebe!» S l immen . und dieser wurde denn
sogleich anerkannt, bis von Wieil die weiteren Be.
fehle lonimen. — Am 18, August wurde in der Mis>
sionök'schc feierlicher Goiiesdienst gehalten, um auch
dort d^s bobc N>-.mciiöfsst S r . k. k. Apostolischen Ma-
jestäl würcig zu begeh.,,. Sogar der englische Konsul,
der sl'nst das ganzc Jahr in der Kirche ni.I '! sichtbar
ist, w.,r anwesend. Abenis gad Herr Binder ei?,
B.inkelt von nahezu. ^0 Gedecken, wobei alle in der
Stadt woh,'e»dcn Ocsterreicher. die geinlichen Herrcn
der Mission un? die zwei Gebrüder Ioh.n,» und Leon«
hard Kcch erschiene». Den übrigen Missionsmilglic^
deru sandle Herr Binder einige Flaschen We in . damit
auch s!e He. kaisciliche Majestät hoch lebeu lassen
konnten.

«Schließlich", schreibt Herr Spanr ing . «muß ich
noch erwähnen, daß jener W.nkc>e. der an» 16. M a i
bei jenem Eisenbahnunglücke zwischen Alerandricn und
Kairo noch Geistesgegenwart genug bes/iß. den Wag<
gon zu öffnen, el), er iu die Tiefe slü'.zte. unt> so
mehreren Personen ras Leben rctlcle. ein T'roler war.
und zwar Herr I . Wi ld a»s Iilnsbruck (er studirle
im Ial ' re 18^8 zu Vriren). Er ist jetzt erster Loko«
nwtiviüdrer. und bezicht nionallich l>'6 fi. C M . Gebalt,

M a i l a n d . Sc . l . Hoheit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog«Gcncralqouvernciir Ferdinand M a r
l)abcn den politischen Flüchtlingen: Marco Riz^oni,
Francesco Gonfalonicri. Paolo Vacchclta. Domcnico
Thiolier und Luigi Viola die straflose Rückkehr und
die Wiederzlilassung zur Staatsbürgerschaft bewilligt.

Deutschland.
B e r l i n . 8. Nov. Die ueuen Minister haben

uor Anüi t t ihrer M'nislcrien sich üb.r leileude Haupt»
grundsätze aeernigt uno babcn >hr ^Einverständnis mit
diesen Grundsätzen, welche für die von dem neuen
Ministe, mm zu befolgende Bahn einen bestimmten und
scharf begrenzten Zeitpunkt feststellen, durch ibre Un
l<rschrifl bereits bekundet. Der künftige Kiegsmii'islcr.
Ocner^l v, Bon iu . dürfte, wie man lvisseu w i l l . im
kommenden Monale die Leitung des Kiiegsministe.
r>ums uollslänoig uberuehmcn. Der gegenwärtig
Kriegsminister Graf v. Walderfte feiert iu Kurzem
sei» 50jähl!ges Diciist'Iudtlfest Wie es scheint, wiro
uuf diesen Uinstaud Rücksicht gcnonlNlcn wer^c». znmal
Pensionsverbällnisse dab^i in betracht komme» sollen.
Die Hl tUnng des H<rru v. Auerswald iriro eiuc oer
Person des Prinz« Regenten sehr nabe scin. indem
derselbe vorläufig an die Spitze des Zivilkabinels trc«
ten soll. Da der Mlnisterprasldcnt Fürst Hohcnzollern
cnf die Annahme des Gch.UlS verzichtet d.,t, so kann
die SleUe llneö KabinetoministerS davon lustlilten
werden.

WaS den E in i r i t l der Herren v. d. Hcydt und
Simons in das Kabii.ct dcö Regenlcn betrifft, so
b.richicl die „ V r . Z . " . daß der Prinz.Regent zn^rsl
biisftich an b'ic'e Minister die E'.ülaoung eigeyen ließ.
sich den ueueu Elementen zur A i l l nug eines Kadinetö

unter dem Vorsihe dcs Fürsten von Hohenzollern»
Sigmarlngen anzuschließen. Da Äcide sich ablehnend
erklärten, sc» llcß rer Prinz Regent sie noch am 6. d.
Aliends um 6 ^ Uhr zu sich enlbieleu, nno den hulo»
vollen Worlen desselben gelang es. alle Vedenktn der
zwei Herren zn besiegen, so d^ß dieselben dem Pro«
gramme dcs neuen Staatsministcrinms bcilraten. Es
bekräftigt dieser Vorgang die Auffassung, daß noch
das Streben des Regenten wesemlich raranf gerichtet
ist. seiner Regiernng in der ^andcsverlrctung eine
umfassende Grundlage zu geben und so omch gegen-
scilige Versöhnung aller gemäßigten Ansichlcn eine
kiäftige dynastische Partei im i.'>'.ndc wie im Paria«
meine zu l'ildcn,

— D>r „Prcnß, Slaatsanzcigcr" meldet jeyt.
daß Se. k. Hoheit ixr Pr inz . Rcgent ocn Minister
dcs königlichcn Hauses, v. Massow, auf scincu Wnusch
von der il)!N ül'c-tragencn Funktion alö Mitgliec» des
Staat^ministcril!.us entbunden hat.

M a i n z . 4. Nov. D ' s bischöfliche Ordinariat
hat beschlossen den Jahrestag der Pulverclplosion mil
einem Gollcsdicuit iu der hiesigen Kailiebr^le z,l bc>
gchcn. damit, wie daS «Mz. I . " hinzufügt, jeder
Bewohner der E lae l der Pflicht der Dankbarkeit so>
n.'ohl gegen den Allmächtigen, durch dessen Schul)
weit größere und zal»lrelcherc Verluste und Zerstösuu.
gen abgehallen murren, als allch gegen Die zahlrei»
chen Wobllbälcr aus dem deutsche» Pnnde nn!) dem
übrigen Europa, ja ans andern 'Mitthei len genügen
könne.

V r e m e n . ^. Nov. Der 3. Nov. wird Bremen
lange in der Ennncrnng bleiben. Vei dem warmen
Gcmcingefüt' l. das hier in Vezng auf unsere öffeutli'
chcn Verhältnisse, wie namentlich auch auf die Schiff»
fiihrtangeleglnhciten herrscht, wirkte rie in der Frühe
an4 Vrenlkrhaveu anluigende Kunde von dem Brande
oes „Hudson" gleich einem Familicnschlage; sogar in
Kreisen, in denen man gar uichls mit dem Handel
zn thun Hal, entfärbten sich bei jener unseligen Nach.
richt die Gesichter. Der norddeutsche Aoyd mit sci>
ner amerikanischen Linie ist nun einmal dâ z Lieblings»
kind Bremens; auf die ersten schnellen Reisen ihres
«Bremen" wies die ganze S t a r t mit Stolz h>».
Darum empfand man denn anch namentlich bier mil
oer aufrichtigsten Tbeilnahme 5ie Unglücksfälle. welche
oie Schwcsterst.^t kürzlich in ihrer „Hannnonia" nnd
«Anstria" betrafen. S ind ooch nun gottlob seit den
Ichten Jahren alle Miwerstäonisse beseitigt, welche
wohl früher zwischen beirrn Siaoten auflauchlen, in>
oenl es au der Elbe wie an der Weser in dc>, stacus.
mänuischcn Kreisen ein auög,spl0,-l'encr Grnnosaß ge<
worren ist. keinen Had.r aufkommen zn lasten. U,>d
während wir hier von dem Brande dcr ..Austria«
uns noch nicht erholt baben. und Alles aufbieten,
um die Ehre des deutschen Seemanns gemeinschaft-
lich mit Hamburg gegen elende gedungene Angriffe
;l l vertheidigen, brennt uns >n dem eigenen Haft»
bei ganz ruhigem Wetter ein Schiff von eben der
Größe wie lie «Austria" gleichfalls bis auf die eistr^
nen Wände vollständig znsammen. Der „Hudson"
wollte am 6. Nov. seine zw.iie Ncise antrete»; der
Kohlenvorllith befand sich bereits an B o r d . die 5.'a.
dung solllc gerade eingenommen werden — da wird
sie rcliungölos ein Raub der Fl«mmcn. Was ein
brennendes Fahrzeug in einem Hafen, voll von Sch>f>
fcn. beißen w , I l . brauche ich Iynen hier »ich!

zu bemerken; weiterer Schaden ist indessen nicht
zu beklagen. Die „Bremen" lag in der Nähe.
ihre Pumpen arbeiteten vergeblich gegen die Wnth
des FeucrS. Daß die Mannschaft mit vollständigster
Hingabe gegen die Flammen kämpfte, darüber ist nur
Eine St imme. Armer Kapstän Heydlmann, dein Schiff
verbrannte in voller Fahrt mitten auf dem Meer im
Trubel verwirrter Passagiere — du bämst :s rellcn
sollen; was ein reines Unglück wa r . wird bcnül)t.
um deine Manncsehre zu verdächtige», und bier geht
ein Dampfer am Kai, wo kein Lüftchen wehte, lrol)
aller energischer Hilfe in rother Lohe auf. Wie das
Feuer entstand, darüber verlautet »och uichts. die Un>
tersuchung wird es hoffentlich '^crauöstellen; Mcnschcu.
lebe» sino. wie man hört, da^ki »icht z„ beklagen.
Die Assekuranzen aber. die obneeieß in der leimn
Z. i l viele Unfälle zu decken hatie' i . büßeu sel'r"bl->
irächlllche Huiniuen ei». Das Sanff kostete 00.000
Pf. S t , ; davon sind 2 ! ,000 Pfp. S t . in England
versichert. 7Ü.000 Thlr . Gold bei hiesigen Geselischaf.
ten. die ji-doch dem VernebilN'n uach 'Reassekurlinzeil
genoin,»!!, baben; ein uerhallnißmäßig kleines Risiko
l«cf der «^,'loud" selbst nnd n,il 27Ü.000 Mark Banlo
soll Hamburg belheiligt sei». Unmitielbar pekuniär
vcrlin't Bremen vielleicht am wenigstcn dabei; aber
der moralische Eindruck ist sehr niederschlagend, zumal
oa die delltsch.amerikanischcn Linien schon ohnebin sich
gegen so viele Hindernisse zn wehren haben. Dessen»
ungeachtet darf ich Sie versichern, d a ß m a n h i e r
oen M u t h n i c h t v e r l i e r e n w i r d . M a n
weiß es. daß die kommerzielle Stel lnng der Hanse«
starte hauptsächlich von ihren Beziehungen zu Nord»
amerika abhängt, und wire) in diesem Bewußisein
bandeln. N a c h s c h r i f t . Das Unglück des „Hub«
son" bat hsiite Morgen in Bremerbnven leider noch
ein Nachspiel erfnbren: eine englische Barke, welche
den «Hnoson« mit Kohlen versehen hal le, ist bellte
Morgen gleichfalls von einer Feuerbrunst bedrol't ge«
wescn. die an ihrem eigenen Boro ansbrach. Glück«
licherwcise gelang es den Sprihen der nahegelegenen
„Bremen", die Flammen balo zu löschen. S a clwas
ist unseres Gedenkens in Bremerhavcn »och nie vor«
gekommen; wir wisten nichl. was >uir dazu sagen
sollen.

Frankreich.
P a r i s , 5. November. Heute um 1 l Ubr

Morgens wurde die Leiche des Herrn Grafen Vale»,
lin Esterha^y. k. k. Gesandten am russischen Hofe.
(Ms de„> Hl,,!,»! Westminster in der Rue de la Pair,
welches drr Verslorbenc l>cwl'h»l halte, i», de» niit
zwei Pferden bespannten, mit dlm Wappen des Gra-
fen behäüglen Leichenwagen gebracht, der sich sofort
»lich der Madelamekirche in Bewegung seyie. Den
Z»g drr L'i^lragenden eröffnete der Veller des Ver»
stoibenen. Herr Paul Graf Esterbazy; dann folgten
von der k. k. österreichischen Botschaft u.ichstel'ende
Mitgl ieder: Herr Baron Oltenfels. Geschäslsträger;
Graf Neverlerc, ll»d Graf Hoyos, Sekretäre und Dr .
Lev i ta . Advokat der Bolschafi. Hsss Freilnrr von
Hül'ner befindet sich. wie bekannt, gegenwärtig nicht
in Par is. Hierauf kamen der Herr Graf H.'ßfeldt.
k. preußischer Gesandter, und der Hcrr Baron See-
bach. k. sächsischer Gesandter. Von der k. baier'scheu
Gesandtschaft ware» der Herr Graf Qnadt und d<r
Herr Baron Trnchseü uuwcseno. Von der k. russi«

auf der dovtigen Pnhne vom höchsten Interesse. Der
Helo des Abendes blieb abcr auch dießma! der Brn»
der der BagDanoss. ein jlniger Tänzer von guter
Schule »nid mit uu l Applom!', seil d,m gefeiciten Ch.ir'
lcs Müller aus dt,n Doppelgestirnc Tagl ioni u. Mül ler
s.ib Wien ktineu solchen Tänzer, wie Niko la j . jedes!»
falls «st er viel bedemcndel als ric Cdapnis und Ca>
I o n . welche in linnnllelbarer Anfeinliuderfolge die
Stelle erster Tänzer an der kais. Oper einnahmen.
Die Lorbern der Bagdanoff haben allerdings auf
ihrer Durchreise durch Wien sehr gelitten; doch was
schadelö. gebt sie doch von dier wieder nach der Hci>
mat dcs natürlichen und des B^llcllorberS.

Um einen T h l ü uuscrer theatralischen Znkunfl
strcilen sich die greise Tcjazet und die ewig junge
Pepila. Dieser reiz-nde Gegensatz wird die Vorsaison
beschäftigen. Die Dejazet mit ihren historischen 64
Iabren und die Pcpila mit ihrer uuglaublichen In>
gend; die D ' jazc l . welche sich geberdct, als wäre sie
die Großinuller von „Ganz Frankreich" und die P'»
p i ia . wclche es biS delüiglü Tages zu kcmcr Tochter
gebracht habcn soll. und n, Folge dessen mit cincr
jüngeren Schwerer vor das Publikum treten wird.
O über diese Komödie, in der Komödie! Aber die
Dejazct hat »nr wenig Aussicht auf Erfolg, Man
findet lein Verhältniß zwischen l>4 und 10.';. besoüders
wenn die 64 die Jahre einer Soubrette und die 10.'i
die Gulden um diese Soubrelte zu bewundern bezeich»
,,et. Alles was zu «Ganz Wien" gebort, wird die
Dejazel l in M a l scvcn. aber Niemand wird auf 6
Vorstellungen cbonnircu wollen. Und so klein unsere
Tycaler auch sein mögcu. im Verhältniß zn „Ganz

Wien" sind sie noch Immer grob genug. Das Karl»
theater faßt «Ganz W 'cn " . welches eine französische
Komödie zu diesen Preisen seven w i l l , sehr lommooe
in einem, höchstens zwei Abenden, was wird dann
mit den übrigen vier oder fünf Abenden geschehen?
Die P.pi la wird mit ihrer jüngeren Schwester auch
anf der Bübne Komödie spiele». Sie werden in einer
dänischen Blucllc auslrclen. welche sie bei einem
nordischen Dichier auf Bcslcliuug arbeileu ließ. wie
dieß unter den» fabrendcn Virmoscnibum der Bübne
»un ein M^ l Si t te, oder — vielleicht würde m^n besser
sagcu — Unsitte ist. Die Pepita versah es hicbei nur
in E inem: sie ist mcht originell. S ie ahmte die Ra>
chel und die Ristori »ach. welche sich anch ibre Stücke
auf den Leid schreiben lassen. W.'s für Vorbilder
für eine Tänzerin. Und roch würde es mancher
Dichler vorziehen, der P.pi la ihre Rollen auf dcu
Leib ,zu schreiben. Die Pepita wird in der BInttte
französisch, ihre Schwestcr plattdeutsch sprechen. I »
der That ein hübsches Ragout — Das innsik.'lische
Ercigniß dieser Woche bildete die Aufführung uo»
T . H. Hälldels ..Judas M.^ccabäus" in» großen 3l>
doule„sa.ile. Es haüc dieses Concert ein zweifaches
Interesse. Nicht nur. daß man diese Tonschöpfung.
welche bereils seit 18 I<U're» nicht erekntlN wordsii.
wie eiu neues Wcrk auf sich wirken l icü. und scb<n
luolNe. welche Wirkung dieses himderljährige Meister,
werk auf die Generation der Äillsik der Znknnft ba>
bcn werde, sondern es war auch das erstc Ma l . d.,ß
der ncugtgründete S i n . M r c i n unter Herbeck's Leilnng
uor ein größtes Pnbliku.u lrat. Die Wirkung dcs
Oratoriums anf den übervollen S a a l war besonders

in den Ensembles und Cliören eine bewältigende.
Das Gehaltvolle und Einfache in dieser erhabenen Mn«
sik, der einheitliche und reine S t y l derselben übte noch
seinen alll-n Zauber. Wenn mau sich von den Solo»
stücken weniger ergriff,»» und erhoben fühl le. so
kam dieß vielleicht daber, daß dieselben minder ge«
Inngeil erekniirt wurde», nls die Chöre. Was den
Singuerei» betrifft, so d.nf derselbe bereits jetzt als
eine sehr würdige Abthci!»»g uuscres berühmten Kon»
servaioriums belrachlet werden. Der sehr zahlreiche
Chor. welcher sehr frische Stimme» <n seiner Mi l le
;ählt. iütonirt rein und präcis, »uancirt fein und nicht
ohne Schwung. Sein jngendlicher Dirigcnt. der Cbor»
meistcr Herbeck, leilet denselben mit richtigem Vcr«
ständuiß. großer Sicherheit nnd echler. reiner Begei»
stcrung für die Sache. Vorläufig wäre es vielleicht
„och gut. wenn der Singucrein sich minder schwierige
Anfgaben stelllc. als die Durchführung eincg ganzeü
Orawl lums. — Einstweileu sino die Erstlinge oer
Concerlsaison hier eingetroffe». Frau Clara Sch " '
mann wird Sonnlag im Concert des Konservatoriums
das erste M a l debliliren, die Schwestern Ferni aber
»och in dieser Woche im Tueater an der Wien ibre
Abendconcerte beginnen. Auch ein ncueS Quartett fur
Kammermusik l'at seine Einladung ergeben lasse"-
neben den, Qmirlclte Hellmesberger ein Doppelstcr»,
n'öge er scinem alleren Bruder an hellem Licht.' »»"
woblihuender Kl.nheit gleichen. M i t den CoucertssP«'
riinels dürfte in dieser S^nso» kaum ei» erneutcr
Versuch gemacht werden. Das Warum wi ld offenbar,
wenn die Todten aufeistehen.
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schen Gesandtschaft fel'Ite Niemand. Herr Graf Vicn»
court uud ler Hcrzog von Nickclieu gaben ihrem
Frennde das leyte Geleite; sonst war voil sra> ,̂ösischcr
Seite Niemand erschienen. Zu erwähneu sind »och
die zwei barmherzigen Schwerern, welche den Gra>
fen gepflegt haken, sowie noch Graf Palffy. Dle Au>
gen wurden dem Grafen uou seiner Braut zugedrückt,
der Frau Fürstiu Kotschubci. welche während der lan>
gen Krankheit eine rührende Altt'opfcrung und Hinge«
bung bcwiesen bat. Die in Venedig wohnende Mut-
ter des Verslovb.uen hat allc ihre Kinder überlebt.
Wädrei'd der Einsegnung der Leiche brach ein Greis
in lautes Schluchzen aus. Der arme M a n n . ciu
Franzose, war der Lcbrer des Verstorbcileu gewesen
und halte ihn bis z>» seinem vierundzwanzigsteu Jahre
nie ucrlassc». Seitdem lebte er als Maire ciues
llciueu Olles i,u südlichen Frankreich. S o oft aber
der Graf uach Paris kam, eilte cr herbei, um ihu
zu umarmen.

Del Graf starb au der uach Dr . Bright qcuann«
teu Krankheit, welche iu einem Nicrenleidcn und iu
ciuer Verwässcrung dcs Vlntes bcstedt. Er war uoch
nicht 4k) Jahre al l . Nach Paris war er gekommcu.
»>m den Dr. Neycr zu Nalhe zu ziehen. Leider
machte die Krankheit plößlichc Fortschritte, wllche ,i<
ueu tödllichcn Ausgang herbeiführen mußten. Die
Leiche bleibt iu der Kapelle der Madeleinlirche bis
zur Uebevfühluug iü die Familiengruft beigesetzt. DaS
Leichcubegänguiß halle durchaus kciueu offiziellen Cha»
rakter. Die Leidtragenden wohnten ihm als Verwandte
und Freunde bei. Darnm wurdeu dic Thellnchmeu»
dlu von der Sttmde und dem Orte bloß mittelst der
Zeitungen benachrichtig!; offiziell Einladungen hinge«
gen ulUerbliel'en. (W. Z.)

— Der erste Tag der Suez. Zeichnung ist gut
abgelaufen, es waren schon um 4 Uhr Kl)l)0 Aktien
gezeichnet. I n der Provinz ist die Thli luahme, die
der Kanal eiregt, eine ganz ungewöhnliche und das
Kapiial kaun als geleckt betrachtet werden.

Großbritannien.
Dem englischen Kriegsministerium ist die Mc>!

bu»g zugegangen, daß die Zahl der Desertionen in
uenester Z.'it stark zugenommen habe; paß von der
Linie 240 . von der Mil iz A2U. von der Flotte 20
und vom Marinekorps U) Man» descrlirt seicn. I n
Folge dessen ist der auf die Habbafüverdu»g eineS
Ausreißers ausgssei)tc Prcis von 10 Sh . auf daS
doppelte erhöht wordcu.

— Auf der Aomiralilät ist eine Dcpcjche dcs
st i l ls . 'Admirals S i r Michael Seymour ans Hong»

kl'»,) uo!n 2^. August eiiigetroffcu, welche über einen
zwischs» <2ch„„^l)«i lind Houakong stailgedabicu An»
griff des engüschc» Kanonenbootes „Staunch" auf
drei Piraleuschiffe uud über dic NllnichtlMg zweier
dieser Schiffe, so w,e des glößlen Thcilcs ihrer Mann«
schaft berichlct.

Donaufürstenthümer.
V u k a r c s t . . ' l l . Oliobcr. Dn ' Wirksamkeit der

lttltt i! Kaimalame wird kein günstiges Prognostikon
gcslcllt. Man bchauplct nicht ohne Grund, daß sie
lucht gut mil riiiander harmonircn und über die zu
ergreifende» Maßregel» nicht ei»u.'lsla»de» stod. Die
Tuiimvil ' f babe,i plößlich Füisteügeiüstc belommcn
l!,id ein Icder luöchlr Hoöpodar der Walachei lver>
den; äußerem hat jerer sciucn eigene» Kausa len ,
ten cr nöthigen Falls besonders begünstige» möchlc.

Dic erste schwierige F'age. die sie beschäftiglc,
War. ob sie tas alle Ministerium Ghika's, das durch
u»d durch morsch und halllos ist. abdanken odcr eiu
"llies bilden sollten. Die Dcballe über dicscn Gc>
aenstaud daucrle bis 10 Uhr Ab^itts. und da Keiner
'wchgll'cu wolile. schicklcn si. auf telegraphischem Wege
k>»e Aufrage »ach Koustauliuopcl. ob sie selbst ihre
slühere» Porl l feui l l ls beibehaüen oder neue Mimflcr
klüennen solllcn. Man erwartet min die bcslimmle
^»lwort der Pforte; daS dürfte ciuige Tage daucru
Ul,b t<^ Volarbeiteu für die Wahlen verzögen». Man

'ikichnet i „ i f ß bcrcits cie Nanicn der evcntuellcn
'̂Ue» Minist.r . u. z. Herrn Slali i i iaüo als Minister

/ ^ Inucrn ; Herrn Kalardgi als Minist, r d.r Justiz;
^ ^ l » Ianko Florcsco als Kiicgsmilüster; Hcrr»

'ettlfschaiio , ^ i ^ Finanzmiuisler. und H.rrn Kompi»
' " " o . für dcu Knlius.

Für den Augenblick ist AlieS iu der Schw.bc
^ ' " Man l i 'wart l l mit Spannung deu cntschliden^su
^!,^>pr»ch ans Koüsla»!i!!opcl. Unlcr solchen l im.

andll, ist ls lciu Wunoer. daß Vellonnulicheit dil-
" lmütb l r l'lhcnschl. Man ist uoli böser Adnun^ln;

" " bort den Wunsch au^sprschen. daß es weit bcsser
"wesrz, ,^ ,^^ , ^ ^ ^̂ > Machte selbst eine» Fasten
^. ! " '^ l t bails,,, als das Lane gleichsam elülm Nill.n
, ^ / ^ ' k t i s g prlis^ugeben. Selbst dic sogenanut? ua>
Is^'" ^U' lc i ",!t ihrem Kaudidatsn N,kolaus Go»
D ie " ' - »^^ walachischcn Lasayelle. verliert den Mull).
Et i i i , ,'^ C.uttacxzlUss ist sebr klei„. Die Partei
f̂ sf ' ^ 'N wohl größer uiw mächligcr. da kcin Gl ld
"ber', ' " " " s . l>>" Axhauger zu gewiuneu. sie wird
W » ^ ' ^ ^ I l i i i gsfürchtct »nd g<baö!. so t'aß z» cr.

warten steht, daß zuletzt sich alle Parteien, um dem
Schrecken aller Schrecken zu entgcbeu, dem 'vruecr
Stirbey's, dem Fürsten Vibcsco zuwenden w^rdc».
Dieß ist dic Ansicht aller Vesscrdenkendell und aller
Vcsißcuden. Fürst Vlbesco steht seit dem Jahre 1836
im ocsten Andenken. Man wird sicl, erinne''n, daß
daiuals drei junge exaltinc Männer, irre geleitet durch
schändliche I n l r i g l t t u , auf deu FürNeu Vibesco gc>
schössen habeu. Der Fürst war groümütliig genug,
diesen Verblendeten, welche ihr Unrecht einsahen, zu
verzeihen. und hat ftitdeni nie Klage gegeu sie ge-
führt. M»m sagt nun, daß es die heiligste Psiichl
wäre. durch ci>:e ciümüthigc Wahl dttsem Fürilc» für
das ihm zugefügte Unrecht Genugthuung zu gebcn
und gleichzeitig allen Zerwürfnissen ein Ende zu ma-
cheu. Was den abgetretenen Fürsten Ghila betrifft,
so ist Alles einig, übcr seine Verwaltung den Stab
zu brechen. Er hinterläßt iu der Flnanzgebarung die
heillosere Wirthschaft. Man hat in den Kassen nicht
Ui<)0 Dukatlu gefuüdeu. Seit 6 Monateu Halte
ma» leine Pensionen ausgezahlt uud zur Linderung
dcr ltioendeu Menschheit ist ulchls geschehen. Ich will
»ur ein Vcispiel anführen: Vor Kurzem sind iu der
Gegend von Plojesti mehrere Wölfe erschienen, die
unter deu Heerden und den Bewohnern deS Landes
fürchterlich hausteu. Mehr als zwanzig Personen sind
den Visseu dcr wülheudcn Thiere erlegen, aber von
Seite der Regierung ist nichls geschehen, um dem
Uebel zu steuern oder ocn Verwundeten Hilfe ange.
dcihen zu lassen.

Ionische Inseln.
C o r f u , 1. Nov. Der kaisn!. Kriegsdampfer

„Vulkan", Kapiläu ^aron Sterueck. ist am 26. Ok>
lober von deu Vocche di Caliaro hier eiugelroffeu,
um lie hicsigeu Gewässer nach einem verdächtign,
Schiffe zu durchforschen, welches zwci östcrr. Traba>
kcl zwischen Cimcra uud Fano verfolgle; da bis icßt
die Nachforschungen fruchtlos blieben, so ist dcr «Vn>.
lau" heute nach dcu Vocche zurückgekehrt.

Amerika.
' Aus N e w ' ^ o r k vom 2(l. Oktol'cr wird be.

richtet: Wie man hier mit VcsNmmlheit versichert,
wird Herr Forsylh. der Geschäftsträger der Vereinig'
len S iaa l lu von Nordamerika. Tampico mit seinem
gcsammtcu P.rsonale verlassen. I „ t>ils.ln F«lle
werc'en die diplomatischen Beziehungeu mit Mcrito
gänzlich abgebrochen scin uno es lviro dieser Zwi>
»chcnfall jeoeusalls dazu dieueu. die Krise iu jenem,
von bodeuloscr Anarchie heimg suchten Laiwc eiue
»eue Wendung zu gebe». Auch mit Nicaragua H.U
sich das Verdällniß »ichl gebessert. General (5aß
unlersuchle die Vollmachlcu des Herr» v. Irrez, au-
ßcrordeiitlicheu Gesandten jenes zenllaLimerikauische!!
Staates, u»d fand. oaß sie incht iu Ordnung waren;
LetMrer war weder beauitragt. iu dem stteiligcu P^'
»amavertlagc eiuc vorthtilhafle Klausel tinschailen ^,
lassen, uoch die ergänzenden iUestimmnngen des Bell:)'
Vcnragls zu desavouireü. »och endlich übc'ihanpt die
Konzessiol, wlgeu dcs Transits duich lie Landenge
zu legulireu. Eue dieser Vcdingnuge» wenigstens
mill die Regierung ucu Washington erfüllt wissen
uno. da kcincr ge»ügl wurde, so schloß sie iiireu V/r .
kehr ,'nil dcm Gcucral Icrez mil der Erklärung, saß
sic sich »nüMshr zu eiucr cnischcideodcu uuo thal>
kraitia.cn Politik in dieser Frage gczwunge» sehe. Die
W^HIeu i,i Jul iana. Ohio. Owa und Pensyioanien
babeu dcm Präsidcute» darlynu können, daß sei» Ver>
halten in der KansaSfrage in dcn gslachlen St^ato i
Aostoß erregte. Hiczn kam dcr Abfall s.'incr cbema.
lige» Anhä„^er deS Publizisten F^rncy und dcs Le>
nalors Douglas, und die selbst im Kongresse bli cini.
geu Anlässe» sehr schwankend gewordene Majorität ha!
nunmehr auf tie Namcu dcS Oderslcn Ficm.inlls unr
des Seualors Douglas die allgemeine Aufmerksam'
l, i l gclenst. als dcijlnigcu Mäuncr. die bei rcr »äch>
stcu Präsidei!tc»u.,ahl Herrn Vuchauau die Wiederwahl
bedeuieud erschlveren dürften. Hierin s»<i't u,au de»
Gruud. weßhalb man im wcißcn Hause z» Washing'
ton ucuerlich mil einer gswissen Vcfl'sscilh.it u>'ch oem
beliebte» Auökuuflsmillcl eiuer euergischcu answäxigf»
Polilik zu greifen scheint. Nur Niht deraitige Euel--
gie wohl i» eiuigeul Mißverhältnisse znr Schiuäche
solcher Staate,', wie daS hlifiose Paraguay uud das
eben auch »ich! wehrkräflige N caragüli.

Vermischte Nachrichten.
— Dic «Voss. Ztg « schist auS B e r l i n :

Was im vorigcn Winlrr hier nls kouusche Eule aus
fr» Flügel» dcs GerüchlS umlielflaltertc - - die Vcr>
waudlmig dcr vieibewuudcrlcu. viele Mä»uerhcr;l!!
lnlfiammcndcn MiP Ella in cincn Jüngling, h"t sich
ishl als »ichl lNlhr weg^lläugnende Wal)lb,eit I'craus'
gcslcll.. Von sicherstcr Hand. von ter Hand des
«Fräulein. Jünglings" scll'st, ist soeben hier die Nach-
richt eingslanfs». daß sich die schöne Klmstreill!in cul»
pnppt bat und im Z rkus zu Lo„d0'l a ls : Hs>r Ol>
uwr Stockes ihre graziöse Kunslfcriigk.il z-'g'-

— Aus P a r i s wird dem «Wanoerer" a/schrle.
beu: I n der Nacht vom 2. auf deu 3. November
war im „Um> <lc koulc^ne« Alles auf den Aewen
und iu gesplN'.nler Erwartung. was Paris an Män-
Nlln der Wissenschaft zählt. ES hanorlte sich dc»rt
um die Elproblüig eines neucn Lichtes, dug nicht
durch Oe>, Oas. Elektrizität uno durch andere bisher
bekannte Stoffe erzeugt wi ro . u»l> dennoch alle diese
Rivalen, mit Ausnahme der Sonne, sieghaft aus dem
Fcldc schlagen soll, Die Probe gelang; das Gcdölz
war wie durch einen Zauber crhellt. die W.'ssev deS
See's erglänzten im phcli!phor:scli,n Lichte, der Him«
me! reftekiirle dicses leuchtende Wauder.

Ein armer Arbeiter in Englanr halle von Kind«
heit auf gehört. daL u»ser Jahrhundert das der A^f>
llärung sci, fand aber unter Anderein auch dic Straße,'.»
belenchlung mit diescrPrahlerei imMioerspruch Mit jener
iustinltio scharfen Logil. die alle» Mä',n,eru d?v Erfin»
dung angeboren ist, kam er durch angestrengte For«
schung auf die Ioec, aus den Grundslemeute., des
irdischen Lebens: dcr Luft und dem Wasser, ein neu7s
Licht zu kombmiren. und er nannte eS „I.i lV'l ißl:»".
Die Veischaffung dieseS Lichtes ist lächerlich blUig.
S o wird ein Theaterdireklor. der z. V. mehr als
tausend Gasflammen aufzudrehen hat, küliflig nur
die abendlichen Kosten von sechzig Centimes best̂ ei«
ten müssen.

Dcr geniale Erfinder war »iahe daran zu ver«
hungern, als ibn eine Gesellschaft in London entdeckte
und ihm seine Erfi"duug um 300.000 Fr. abkaufte,
dulch dic sie schou ei» Geschäft von einigen Millionen
mit Nußland »nd Amerika lontrahirt.

Man kann sich denken. wie die Franzosen. die
lcinc erfinderische Natio» sind uud uur fremde Erf iu,
duügcu glücklich auszubeuten verstehen, übcr das „l>il>
l i ^ I i l " vor Staunen außer sich sein muss,,,.

— I u Konstamiuopel ist ein Lurnsreglemenl für
die Staatsbeamten erschienen, daS ihnen jeden über»
mäßigen u»d uuiiüße» Aufwand uulersagt. So dür»
sen sie keine Tabakspfeifen tuebr gebrauche» . die mit
kostbare» Steinen besept sind; iu den Vureaur dürfen
weder Pfcifeu uoch Eiftischuugen servirt werde». Nur
vöhlrc» Vcaiuleu ist der Gebrauch zweispäiiulger
Egüipagcn u»d das Haileu mehrerer berillener Diener
erlaubt. Unlergeordnete Beauile svom Vala abwärts)
dülftN nur einspännig fahren uud iu ihre» Gondeln
(Kalks) nur zwe« Nudercr verwenden ?c.

Todesfälle.
Dtt- Proftfsi'r dcr Inrn'psudsüj ^cin ans Ti lb inqni , ist

am 2«. v. M , in dcr illähc vo>» iiiSlcbl» grsierbni. I m ,^ahre
'«52 war l l an Wächtrr's Tt l l lc für dm l!rhrst,ihl dcr Pan-
dcflcn vl'n Icn i , nach Tubingen lissufln; srine i l i l i l l l iäl igsfit
wurdc l ibl l schi'» im Frühjahr l857 durch l in wirderkchrcnr.S
V!»silc,d,!,, dt»! er jcht unlcllcglü ist. uilttlbrDchin. Or w.ir
a», !i2, Tcptrnll'sl >«<Z zu Araunschwlig g.dol<»,

- Vor Kurzcm I^irb in Vil,'s».'u drr wirklichc Staatsratb
Bxchari», llner der lsh».» Zlit 'snoff.» der R^giciung Kath.,ri»
na'S II, (5r w.n im Zahrr 1772 gsborn, und hatte sich der
V.rwalt»!!gslau!l'ahn gcwidmct, i» d<r er schn.lt sine hl'hs
Stl i fc llstilg und nnch ,>n>'nd.r Gouverneul mehrci-lr Pn'ri lUs»
im Siid.l l wic im äusierstrii Nc?lVcN dlS Rnch,^ w.ir

. Wie dil . .V rh , " erfahrt, ist der .nlßcist !'.c,l,btc V i . ' l i '
«is! I , Sosl ' l l , tiü l'.i d,'m ältcr.» !i!iistf^Iisch.'n Praq i«l de-
sts» ?l!>o,!,fc!l s!chs»vcr Kunsilrr und n» vormaligri Zl'qling dlS
Piag.r .ssl'üftrt'atl'riiilini, kürzlich in S t . Peter^'urg ^.stl'rt'ül.

Telegramme.
T r i e f t . l0 . November. Sc. kais. Hcbeit der

dulchwnchligsle Herr Erzbelzog-Otneralgouverueur
Flidinand Mak ist hellte Vormitlags bier angckom.
me». - - Der Kriegsdampfcr «Cnrtalonc" hat bei
Malamocco ein in G.fayr schwebendes bcladencs
Trabakel gercttet.

Z " r a , 8. Nov. Die Lloyodampscr „Croat ia"
und «Alblini.!- sind. stall am ' ^ l . Okiober und 3!eii
November wegcn Porastürmen, eist gencrn hier eiugc'
t loffeu; scil 20 Jobren kam k.ine so lange Vlispä-
tung vor.

L o n d o n . 10. Nov. Des Herzogs von M.i>
lakl'ff und Lord Derby's N^e» li»l de»l gessrige»
Cil^baokel ware»» der N'tstmächlli'i'e» Al̂ ia>iz »I'erails
,,ü,!sli,l und verhießs» »lanz Eoi^p., ticfcil Friede,,.
Der Prioz vo» W^leS ist zum Obersten crnaunt
irwldcu.

H o n g k l ' u g . 26. Sept. Die fünf Forts von
Tl i l^ i l sind ohne Wide»staud »nd obue Verlust vou
Seite der Erpedilionsirlippen gcnommeu worden. Die
Franzose» ncbmen die H.'ll'i'ise! östlich l'c.» T»ra» in
'l̂ ssil) >i»d wollte» i» eilüge» Vioche» »ach der Haupt«
stall Hoc aufbrechen, Loid Elgin envail l t »och i»
Shanghai die Ankunft der chl», stschc» T.' i if/l'i'nliiffärs.

' Die ^lDest. <5orr " jclncibt vom 10. Novemder:
Oe!)ern war anö P a r i s mit vollkommener BesNnimt'
lieil telegraphisch milgclbeill ivorde». daß Se. Erz.
Hr. Paro» von Aourq»e»sy daselbst nus Wie» ci»>
gclrossc» sci. Da u»s l'u;!l'ischsi! vo» lompclcnter
Seile cröffüel wird. daü Lc. Erz, zur Sniüde in
Wien wcill > so »n'lsscn »uir dießfalls uuserc» lelegra»
pbis.licn Noricipoudluleu ;ur Vclai>l!vorl»ug ziebc»
»»d fordsiu ihu auf, die ^eraillassnug seiucS I r r thums
lNUzuklärcu.

' Dr . t t^u ,w M r l a g ^ ^ ^ - Verantwortlicher Redakteur: F . V ^ m d c r n .



Börsenbericht
aui d»m AbenLblatte der österr. kais. Wiener Zeitung.

W i e n , t l ) . November, M i t t a g s 1 Udr.
Dic Vörft ziemlich gut gestimmt, doch die Tiildenj nicht

fest gtNUH ^ um dcu Vciircbungcn dcr Eontriininc ent^c^cnwirfcn
z» könnc». I n dcn Kurftü drr Indu^ric - Papiere Tchwankiülg.
die mmentane Hausse hielt sich nicht u»d machte einer Flauhlit
Vlah. — Staats - Papicree fest , vru Vewlgunqeu der Spclu-
lation nicht derührt. Das Geschäft nicht vmi posier Vedcutn»^,
— V^ü Dcvisen die m.iftcn Platze v i l l vm'haüde» , nur einige
ltw.^s stärker ge>;eh>'t,

Deffentliche Schuld.
V des S'taates.

Geld Ware
I » öst.rr. N a h r u n g ;:> 5,"/, fur lNl) — —
Aus d. ?latienal'')l!>fel'cu zu.^"/« für ll)>> f l . «<» 7,» «N>0
Vol l l I a l n e l 8 . ) ' . Ecr, l l , ^ 5" , für l!><» ss. i)5.5<) NN,- .
Msta<l>q,l<!, '^u5. " / , f r , 0 ' s s . « « 4 ^ W..^(»

delto zu^'/,'/« .' >«>l» 77.^5 77.35»
mit Beile's, >'. .». 1>:N f. , 0 " fi, Iii - : ^ i ! > .

« l » ^ 0 .. <<»0 „ 137 5« - 3" , -
.. l^.'>4 . ll'O ., l > 5 - l i.', «5»

l?l?Ml,' Nenteüschcine zu 4,2 I., .I!!5tl-, 1 7 , — l7.2.)

l^ der Aronländer.

Gruudcntlastuugs»Obligationen
v. Ni.d, O^steri. z. ^ ° , ,üc lN0 st U,),5»0 W . —
„ U n g a r n . . ,. ü"/o .. «N0,. «'' - 8.',.85,
„ Tem. V^nat, Kroat. u, Slav zu 5°/,f, »00 si. 83 75, 8 i —
.. Oal',i>» , . zl> /»°/, für l „ 0 ft. lN,2H ^^,ü<»
„ dcr Bufmvina „ 5"/« ., !0«) „ «3,?ä «^.—
„ Si.l'eul'ürqril .. 5"/, „ l«»l) „ 83,7.^ "5.
., aüd. Kr^ i iä i ld.r „5,"/« .. 1 ^ ., l»>.5,U <>'.—

m. der '.'!»'rll,' u»a,S'.ssla»!>'l l8>!7zu.'»'/o f, l<»0 fl. k l . - «2,—
A k t i e n

der Natil'nalbaüf p>-. S t 98«, - W«. -
d. Kredit-Anstalt für Handll u, Gewerbe z»

200 !». ö. W, p l , T t 244,'0 241 2N
d, n.-l>st. sssfompte.^.s. llschaft zu 5Nl> fl. ssM. <l!'., 5»<> «20. -
d. Kais ss.rtv-Noril'.llWO'i. C M p r . S l , l 7 l > . - >7Z2, -
d. Gtaa<e<^>,! eub. -Wesellschnft j» 200 fi. (5F..

oder ü09Fr. vr. S t 26'.50 2ü8.«U
d. Ka>>. <H!isal'eth-Pahn zu 200 fl C i»>. mit

,<»<> fl, (5,y°/^ (zi»iah!»ug pr. S t . , , W.20 W.^N
d süv'!N'rit.u!sch V.rl ' iüdl '.^oo^.ssM.pr S t , ! l)0,— IU0.W
d. Tl'eißbalmzu 20« ". C M . mit !<)<> ^, (,')0°/«)

Kiüzahlun^ pr. S t l05i,— 105. l'i
d. lomt'. venet. <5iseül'ah>i z» 5»7<l öst. l'ire oder

l N 2 sl. 6 , ' i . m i t 7<; ' . 4 « sl-. O»"/«) E inzahl . !2«,5>0 !2<>, -
d, Kaiftr Franz- Il'sefOri'Ntl'akn zu KW fl, oder

50» 5r. mit «<» f l. !^»"/«) (5>nz.hluna, pr. S t . N5. - «5.«0
d. öft. Donau Da»,l'fsch,ff-Gesellschaft zu

500 ft. (s2'<.! r. T t 5)2^,-5)25,.-.
d. östnr. Lloy,' i» Trieft z» 5,0<» ss. M ' i . . . — ! t : l0.^

P f a n d b r i e f e
d.r <'.jähr!q zn5,"/« für l<»0 ,), . , U!),2tt <!<» !l0

Nalio> albaul >«jühriq zn 5,", für l0<» fl. . 9,',.80 9»;,--
auf ^ M , verl^^bar zu 5,'/« fär U»0fl, , «'».50 «̂».«0

der Natiena bant^ l'imonatlich zu5,*/« für l0Nff, 9^.5,0 <(><)..
aufüst. Wäl,rung!ve!lozrarzu5,"/«"!r <<'0fl. «i.l5 «H —

Lose
der sl.d,t<Aüstalt slir Hand,! »üd Gewerbe

^ii 100 «. österr, Währunq pr. s t , . . lN2.— !02.!0
^ Donau-Dainpfschifffahrt < Gesellschaft zu

zu KW fi tt. M . pr S t ,0^.!<» l0«,2«>
Vstsshi.jV ,<u 40 fi, C M . pr. S t , . . , « I »N 82/4»
Salm ^ " ) ^ . , „ . . . . ^ i i i O 4<.^5,
Palffu . 'l> „ „ , ^ . . . 3885 :w.-<ö
Clary , «« . . . . . 37 80 ^ 8 . —
S t . ^s"c>ls « ^ ,. „ « 3 ! » - :N) l 0
Wmdifchqrüz „ 20 ^ , 27. 27 ll<»
Wald«.in „ 2" , .. , . . 27.! 0 ^7.55,
Keglevich .. W „ .,, „ „ , . . 1.^.7.» >«. -

Effekten-Kurse vom l l . November l8:i8.
l. Ocffcntliche Ichuld.

^ . dcs Staates.
5lu« ds>» ?!a!i>.'!!al'?l!!lel!eii zu 5'/« für 0 fi, « « 7 5 ö. W.
Metall,^ucs , . . , „ ü'/, detto «Nö0 ö. W.
Metalliques 4 l 2 , d't<l' 77.25 ö N .
»> it Perll'suoa.: Vmn Ialnc ltt,<l dctto 1 !5» l',0 ^, W.

l l . Lcr Kronländcr.
OrundtNllalUlNns-OlüiglUioncil.

V.-n Nieder^stcr eich . zü 5, /,. für <!l!ft, '.»5.7Ü f l . ö W
G !> l<» . . . . « i i " , dcito l ' i « N fl, ,)/W.

" . Eilbenbiirge,! . . „5,"/« de to ' 5 4 !5, ö W ,
^ a d^r,i ,^o»ländec , 5 , . >e to i ) l ,85 ü. W .

2. Hcticu.
Der Nati^nalbaiis pr. Stück. 95« ö. W.

„ Kredit-Anstalt für Handel und
G.werbe :c detto 242 ö. W.

. Kaiserssc>d. yimdbahu !N0U fl. detto l720 ö. W.
,. Etaats.<5is,nt'a > -Gcs.ll. ,c. delto 2U8. ö. W.
,. Ka ftrin (5,isal-clh Wesch,'hn

zu 2>«> N. mit 1 0 ' ft (5,,)°/»)
(zinzahl dltto A» 30 ö. W.

„ süd - ncrd culschcn V . r i i n '
dungsl'ahu »-ctto 1!»0 ü, W,

., Kaiser Fr. Ios. Orientbahi, ic, detto «8.W ö, W.
„ öst. Dl'nan'Dampfschifffahlts'

Gescllschaft zu .00 ft. . detto 5'i? ö W

3. Pfandbriefe.
Der Natonalbanf lOj.chr, zu 5,", für «00 fl. <5M- !'« o W .
Der Viati.n.Ubauf verlast', zu 5"t„ für l 0 ' ft. 59..',» ö W .
Dec NationaN'anf I ^ m r u a l l . vcrlo b zu 5 ' / ,

fi:r 1 st ß, öst.rr. Währung . . . . 8 < 9 N ö. W ,

l . Lose.
Der Krcdit-Anstalt für Handcl und

Vewerbe pr. Stuck. i02. l< W.

Wechsel-Kurse vom 11. November 1858.
2 Monate.

A m ü t r d a n , s fnr WO holländisch, Gulden 88.40
" " " « b u r g . , für ,00 fl, sütd, Währung . 87.Y0

ffranlfurt a. Vl . „ l00 ff. südd. Währung . 87 «5
H a m b u r g . . „ lN0 M a r l Banco . . . 7745,
L e i p z i g . . „ <00 Thaler. . . , «5,,.5,0
L o u d o n . . . „ 10 Pfund Sterling . . 103.l5»
M a i l a n d . „ 100 ft. üsterr. Währung <N0.15,
P a r i « . . . „ 100 Franken . . . . 4 l . l ü

3 l . Tage.
V u k a r e s t für »00 walachische Piaster . . . 14,<»0
C o n s t a n t , nop c l für 100 türsiselie Piaster . 8,5,7

Kurs der Gold-Sorten.
Kaifellichc Münzdiifaten 4 9.»

vollwichtige Dufat.u 4.«7
Kronen . . N.2«)

F r e lll d e n - 3l l l z o i g e.
Tc>ü l l . N o v e m ber »858,

^! ' . S p i l l e r , k. t. H.^ipl lüal iü, uo» Ti'oppau. --
Hr, 'Pr<!tc»e! , ^ ^rgwcrköbesil^er, vo» I d i i a — Hr.
Pleschen,, Neliciei , uod — Hr. ^eber, Ha»del5mH»n,
osli Hiieil, — »>r «öe,h, HlNidelslN^»», von M^r-
dl»rg. — Hr. Hei»r,l)i, Hcnidelöllnuni, roi> Ti>e,l. —
5«. Hilisiil! Windischqraz, Gl'iteibesiheiii,, vo» Haasde,g.

6. « l<i . ll l,2) Nr. 7777.

An
sämmtliche Herren Hausbesitzer und
HttuS Administratoren dieses Stadt

Gebietes.
Nachdem die h i c l o r l i g ^ V u l s c h l i f t vom 2 2 .

Dezeinbcr l^7)'<i, Z. l )<t t )2, die S t a d t r e i n i g u n g

l).ttkfs<nd, mcyl'sall!^ luchl genau beobachtet w i l d ,

>o fi»c!tc man sich >in Interesse der öffeulllchen

Rücksichten a u f g e f o l d e r t , einige B e s j ü l i l l n m ^ n

dt'lseldel, oeii Herren Hauübesitzeln und Hauübe-

sorgern z<u genauesten Nlchtschnur in besondtre

E n n n / r u n g zurückzuführen.

Beldocen »st:

l . D a S Ablagern von E c h n t t auf dcn P!ä-

zen, ln den Straßen uuo Gasten odrl in >on«

siigen Wink<ln der S t a d t und der Vorstädte.

Der Echnl t ist >n dle !täoc>>che S ^ o l t e r g l u b e

nächst d.r Zuck'Noff>n„r!e zu oclfüyrcen und dort

abzulagl l i , .

Verboten ist f e i l i "

^ DaS Verfüyren oeü Schln' fs auä dem I l n n r »

der Häuser auf dle Gaffe», S t r a ß e n und Plätze

>n d^r S l a l t ui>o in ccn V o r i l ä d t e n .

Der Schnee ist von d<n Hausbesitzern und

Hausbesorgern cntw.dcr ln den Lalbachsiuß zu w^r

f . n . odcr an einen anderen schicklichen O , t außer

hall) ccü sta!>tgkd! l t .s verfuhren z>i lassen.

D a s Gleiche hat mit j . n . m Schüre zu ge-

»chehe,!. welchcr vom H^>>e cnlwcoer feldst ab-

schießt oder heradgeschauselt w i r d .

F ü r den Abl igerungöpl^ tz hat d.r Hauö

. ig.nthü'ucr s.ldst zu sorgen.

: i . B e i jelem S c h n ^ s a l l e <>"d die Hau^be

sitz.r und H a u b « Aononis i la toren v c r p s t i i l . t , den

in der Nacht oder über T a g gefalleinn Schnee

zeocSmal längstens biv 7 Uhr M o r g . n ü des oar^

auf folg.'nken Tagcä längs »hrer Häl.er in Dtr

Brei te von wenlgst^ ls 4 ^ c h u h gegen die M i l l e

!:er Wasscn und Platze wegschaufeln und weg.

kehren zu lassen.

B e i eingetretenem Glatteise hab.n die Haoß

desl'tzcr >.nd Hauöbescr.'.er die Velpsi lchtung daH

in der Nacht sich g<b>ldele (5iö jedesmal läng'

stens bis 7 Uhr Morgens in der Breite von 4

Schuh aufhacken, und gegen die Mi t te der Gasse

wegräumen, sofort aber die enteiste Strecke zur

Vorbeugung von Unglücksfallen mit Sand, Erde

u. dgl. bestreuen zu lassen.

Der Magistrat wird auf den genauen Voll«

zng dieser Anordnungen dringen, und eventuel

nicht al^ i l i die Psl,ch^n d.r Hallseia/nthlim^r

anderweitig auf i!)re Kosten zu'N V o ü z ^ e brin-

gen, sondern auch die Nichtocachtun; der uor-

liegenden Anordnungen nach d^r kaiserlichen V^r-

Ordnung voin ÜN. ?lpril l8.">l bestrafen.

Stadtmaqistrat ^'aibach am sl, '?ioo?ml>er l^.',-i,

.'̂ . 2 W 3 , ( ! )

Freiwillige Lizitation
von !7 SNntl l! ltWec Kumderger

Wetnc bei Pcttau.
M i t Be>oilligung des lö^l, k. k. politisch.'!,

^ezirkamtcs Peltau werden a n Montag . a-n

heil. (Zazilia « Tage, den 22. November lV5,^!,

früh !> Uhr zu Kulnderg, eine halbe Stunde von

dcr Stadt Pettau, l 7 — l l ^ S t a r t i n Weine

vierjähriger Fechsung, mit oder ohne Gebünde,

^cg^n gleich bare Zahlung an den Meistbietenden

>n öffentliche!- Velstcigcrung velkauft werocn.

Hieuon geschieht an die Harren Kauflustigen

oie Verlautballlng mit l̂ eiu Bemerken, daß diese

Weine spat, j'doch oor (Eintritt des Schnees gc«

löset, und daß auch W.ine aus den Iahr^an^en

l 8 ' ) 2 , l «5! t , l « . ' , ^ l85,tt und l t t 5 7 zum V n ' .

kaufe a,n l!aqsr sich b'slndc».

3 . 2008. ( I )
«ci J . C i l O i W f N I i« ««ib««
ill ju Ijiibni, Liub befonDcrč fits 2>(cnslDotctt Dei b n n

(Šinfniifc ocnuciiDDfir:
Koliko vcljnjo po.suinosni s lar i diuirji novega dnarjii ' !

Tabela za premenjevanje
pri gospodinslvu, tcr/ivu in v prudujavnici. VC

Jin jo 3 kr. C. M.
fmicr. l'csoildcrs für öffciNlichc Lokale, .ssanficllte,

Kaffch- »no Oaftbäuser ai^nenwfehll'» :

Müller's Mtentirtcr Ncchcnschicbcr,
^Ilr Umrechnung von Konoenlionö'MÜ!i!,c in Iicuc öüerr.
Währung, uon ^ kr. bis zn l,0(10.00U fi. Preis

(5. M . 1 si. < so wic auch

Kraft's patentirter Rechcttschiebcr
Preie 1 ft, C. M.

und für Icdrrmann praktische!

Schreibunterlagen und Reduktions-
Tabellen,

im Prcisc von < ft, 20 kr. biö 2 si. C. M.

Für Freunde gesunden Humor'ä

Lustiger Vslkska lender,
lür >8iii) vmi A. B r e n n g l a s . P r e i s l l l i kr. C. M . ,

Nothwendig und brauchbar für Jedermann:
Ncu erfundene vegetabilisch > animalische

Mecktinktur,
verwendbar für Sr i^e, Sammet und jedc Art vo»^
Stoffen. Prcis pcr gropc Flasche 12 kr. C. M.. kleine

Flasche <» kr. (5. M.Z. l » l 3 , ( 5 ) ,̂

Die größte Crsparniß für Familien!!! ^

Mocca Kaffee-Mehl i
ff

(echten, gemahlenen u. gebrannten Mocca-Kaffec)

in Packolon a \ IMVind,
ist das P f u n d für

38 Kreuzer C M . , oder 4!» kr. öst. Währ.
ill der Spezcrcihmldlunsi des

Zllhllnn A l e l i e l in Laibach M hckcn.
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Wenettmmst Bedingungen
der für die Briefporto Drucksachen Hnmcrkung

Länder und Städte Absendung der Briefe
fi.^ l'r,

Ii^l'nl!!<li!«-lll«<!j, britisch (^!l>i»nn, l i«r-
l)lc< ,̂ D^lM'rur.'l, ^«»s><s„l»l»n. Zeltungen

Britisch llonck'ra« (Belize), ^allillml?- " kr.
Inseln. ' Preis (Zourants

Britisch-Westindicn, d. i. Frankirungsfreiheit. — 45 N» kr.

<'illl.'N!<>n, Dcmmll':», (ill.mnlln

8 t . l̂ nc i», i^l. Viim^nt, ^'nli.iAs>, ^l) l --

<AUi,tcmnln. Frankirungszwang.
llonllnl-»» (nicht brittsch). Sind mit der Bezeichnung:— 45

»via lielil-e" zu versehen.
<L„>inm (nicht britisch). Frantozwang.

^„l- innm, <^v^n!,<>. Sind mit der Bezeichnung:
„vinl)l'mernlii"zuversehen. . ls»

Nicht britisches Wcstindien.
I?Ull> (^ l l),)M!l,^<>), I'M'! <>!-,'<'<), ^>t.

^U8l.'u>ll, t^l N ln t in , Frankirungszwang. __! 84
8 t . s'roix, N l . '?c«n, «t,. ^lwm«8. Frankirungsfreiheit. ___ 45,

ßit. Nntlln<<l„<', ^)u!»cki!<"ll"', l '","lciw. Frankirungözwang. __ 45 ,
l',llia (auf dem direkten Wege). ..- !^5

(C^l l l l l l ' l» , Ml)«sZ!,iw-l<ü«l<', N<'X!<-O Franlirungszwang, 1, 25

ln?/lic!n, » " 1 '^^
l^n l'I.'vlN'ttlzi.'Ns'N.

' (Arqentin. Republik) mit Nücnl).^ /Vvl-c«, ^
l l , .<«i l i«n, ^ l u ^ u n ^ mit N o n l < ^ i < ^ " . » »> — 70

l ln l i v in , li.lmnck)!', I 'o i u, <^lil>. >' " 1 '^" Zeitungen 13 kr
Preis - (5ourants

I I I . B e i Befördcrunq Über Bremen. ^ ^ . . ^ Warenproben genießen fei:!ePor<oc>,»ä'ßiq»nq.
^> - ' , n ^ m e r i k a A.'dcre Druchachcn 2. Rcfommandirte Briefe werden bcfördett in Ver-
VcreiNlgte Staate" V0N Noldameuta als ZMu»ssen,Bro lustfäslen wird jedoch die c,esetzlicke Yn.schädiq.l^nnr

in<'l. ('lll l lol'Nll'N UNd Ul'. ' j 'ON. ^ , , . .< ., ->.< ' ^ ' " " ' ""^ ,^"^da,.n geleistet, wen., sich der Verlust auf dem österr.
Nei Beförderung mit Postdampfschiffen FrantNUNgösrelyclt, — ^'t schr.ften gen.eften Postvereinsqebiete rrqeben hat.

Vc i Beförderung mit Privatschiffen. Frankirungszwang, -.,! 5 pi- S t . ke.ne chortoermasi,. 3. Die Progression des Porto bei Briefen .st d>>
bis zumEinschissungspunkte. gu"g- sclbc wie bei der Vefördelima in vlenfi.-^urrifa»!-

He.t..ngen pr. St s^ , , Briefpaketen (Amerika 1.)
n . > " " "̂ < ^- Das d. ö. Vereinsporto beträgt 10 fr. fnr den
^ro churen n. Fwg- , i „ f , ^ „ V,^f, „. ist bei demselben qleichfallß die
!°)rlslen .l N. sur je „ „ ^ N angefi'lhrtc Tarprogression anzuwenden,

^nn i l l ^n , britische Besitzungen in West'- 3 >, ,«» ^' '^^' ^" ' " " l ^''vatschiffen nach den ve,c'n>qte„
indien und («„v.'Nlli C l l , : , ^< 'X!<" « ,

l ' l l l X ' l ' l ^ lX-n^m- l ' Frankirunqözwang. - ' " pr. Stück. d, ö. Vereinsporto cinjl.hcben.
,, > ^ l l ^ , , .»„.^mn. 0 ^ ^.^ Zt.ifll^t>n »^ kr 6. Bei den d.nch Oesterreich transitirenden Vriese.l

« l ^ < > ^ ^..<>,.:>v>.nw>'«. " " ^ „ 2 pr /Stück. «»S fremden Staaten nach den vereinigen Staaten
z^' l ' ! , (tUchtbritlscl) Westlndlen). >> " ^ von Nordamerika betragt das fremde Porto 34 fs

^NNl-tassenn, i l cn^ i l l -nn , « l . . l „ . ' , „ , ^ l - ^ für den einfachen Brief.
C5>l'i,tf<lN, l^uill<1s)l-, l tn l i v i . i , (^,,' l i. - » »

l v . Bei dcr Veförd. über Hamburg.
V e r e i n i g t e S t a a t e n v o n N o r d a m c r k a . — __ — <m< «̂  ̂  m l " ^ «^ ^, . . . .

^ ^ , W i e bei der V e f o r d . über B r e m e n ^ m o r i o n I I I . )
^. Bei der Beförderung über Genua.

« » — 5" Drucksachen 8 kr
pr. Loth.

l Bei der Beförderung über Preußen
UNd Eng land . Frankirungsfreiheit Zeitungen 5» kr Die Anmerkunqe» l - k bei Afrika <-.) a.elte>,

O . ^ i . x l i . ^ , (^ l l i „n, (^>j<»>,, . l i .v l l . für Briefe nach O s t i n d i e n , - ^ Preis-(5ourantö "''ch hier.
Hongkong in China und ^ l t t kr.

Ceylon sonst

worm's), l...,),...n,, «,,m.l.-., l'lnlippl. Frankirungszwang. ^ ^.^^^^ ^^

! l t t kr.
l Andere Drucksachen

alsZeitlingengenic-

" . B e i der Beförderung über T r i e f t ! ßen keine ^onoer- ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ , . . ^ Mustersendungen genießen
und Alexandr ien. ! ^ ^' keine Po,<oe,inäsii^.!i,i.

^ n m » , mit 'Ausnahme von l lm^. l«) , . . . . Frankirungszwang. - ! . . . -'-""ommandir.e^ries^ werden nicht l ' ^ d ^
^ ^ » <-> " .' ^ .' 5>^ , j . Mel'st dem englischen Sceporto find d<c bis Ale-

s»ql Ssspoit, Zeitungen ! l)k>. pr. ^ „ ^ i e n enthaltendeil Portogebühren ein^uhel'en.
No»k'!<l>l,L. BlsAlexandrien zu frankiren — St. engl. Seeporto. 4. Die Progression des engl. Secporto ist folgende:

big 1 Loth einfaches Porto
<)Olm.ji<'„ l l b c r ^ - 2 „ doppeltes „

^Nglischs Besihungen und Sckuhstaaten). ^ - — ^ kr. pr. St. cngl. . 2 - . ^ „ vierfaches „
' ^ ' " Secporto. „ 4—b „ sechsfaches „

^ " ' Ostindicn hinaus gelegene Länder. Flankirungszwang.
'«''""-!<(.,- (asiatische). Ss,hc Ve,zeichmst de>- k. k. Post. " ! 52 w kr pr. St. engl.

expedili.oeu in, Oriente. , ",gl. S.N'.rt. Seeporto.

(Z. Amtsblatt Nr. 260 v. 12. Nov. l85i8.) 2
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Belwmtung Ncdinglttlgen

der für die Nefporto ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ Hnmerkung

Länder und Städte Abstndunq der Briefe
fl. kr.

A,!(?lllli8lc>N ^lrtt88i>) Bis Konstaütiiiopcl zu franliren,
lind a» ein Haiidlungshcills >„
Koostainiiiopel zli adrcisiren.

I^rsIßN, Bis Tiapeziint zu frankircn.

H^»8ti »UV».

W«l^« (8il!^i v). t̂>u8<5«̂ 3ncl (Viotorin)

lien (I'ort ^ü^luills'). V^68wuijUali«n

?. Ve i der Beförderung über Preußen Frankirungäzwang, - . 45 Zeitungen 5» kr.
und England. Preis - Courants Siehe Anmerkungen 1—« bei Afrika sl>)

l O kr. pr. S t
l l . Be i der Beförderung über Trieft Zeitungen w kr. pr.

und Alexandrien. St. cngl. Seeporto. Siehe Anmerkungen 1--4 bei Asten (ll).
ß j^c l^ ic l ,« . Inseln. » " l-,2 Preis-Courants

engl . Scepo r t . ^<> k r .
I- Bei der Beförderung über Preußen ' Zeltungen i l l kr.

UNd E n g l a n d . ^ zO kr ^^. E t . Siehe Anmerkungen 1—4 bci Af.ika (n).

I I . Bei der Beförderung in preußisch-
amerikanischen Briefpaketen. Frankinmgsfreiheit, — 55 Z^tunaen w kr, ^ " ^ A»»lerf»n^ü 1 4 bei Amenka (l).

De'l>Ol'8eei«t-ll« ^^»l !« l^) bis l Loth.
im Allgemeinen bci der Beförderung über Kl^b>i!idsendlm-

die Niederlande. gen sind bis zm'
») Niederländische Kolonien und über- Briefe müsse» bis z»m p>e.,st.sch.. prcusiisch-niederlän-

seeische Vel'ihunqen "iedellälidische!, Glänze flMttnt ! dlscĥ n Gränze zi!
' ' !<^ ^ > , werden, tc>!,<;e<, abel alich bi? " " j raül i re».-- 1. W.nenprobcn sseniesien keine Portocrmäsiigiing.

zum Bestimmungsorte frnnkirl 3ür dcrlci eiülan- 2. Die Tcnpvogicssion ist von Loth zn Lolh.
melden. ^eiidc Scnduügen l i. Nckoininandivte Vriefe iverden nur nach den nie«

!>) Kolonien und überseeische Besitzungen bttn.gt das fremoe oerländischen Vesihungen in Ostindien angenommen,
anderer Staaten, ^rankirungszwanq. . - ^ t : Povto 18 kr. bis 4 Die von dem Absender zn entrichtende niederländi--

<.') Niedcrländ. Besitzungen in Ostindien. Wie oben unter «. ! Druckbogen nnd.')kr. che Ncfommandationögcbi'lhl beträgt 80 lr.
l fnr jedcil weitcrn

Drlickbo^c». Gcinc-
1 vi l i 8 t )u l l l3Mpt tm. — ' liN ßê / kcinc Porloer-
^ . , , ... . . . « ^',. . . 1. Warenproben genießen keine Portoermaßigung.
2 v.n Nur«6, l lo . — , 78 ' ' l kr. fur l?den 2. Tarprogression von Loth zu Loth.

Druckbogen. 3. Nckommandirte Vnefe werden nicht befördert,
^e l i t t r s i ^ i sc l l e ^ t 'U l le i l ^ 9 kr. für jeden Folgende Vestimmnngen gelten für dieKorrespon«

im 'Allgemeinen bci der Beförderung über Druckbogen, den '̂n nach allen europäischen Staaten, so ferne nicht
Sardinien <?rnnki>-..„^n,ana - l i i ausdrücklich Audnahmcn festgesetzt werden ^

^ „ l ' n n - i i ^ l l s ' ttti,ltl<>l> Flanrllungozwai.q
mit Ausnchme des deutsch - öst'err. Post- ', "bgesendet worden. , , . « , . ,
t« . , « "^ ^ <- ln - ^ ...;«° ^- Krcnzbandsendüngen und rckommandlrteVrlese
Vereins, oes osterr.-ttallen Po! l-Berenw, - ^,,.^^ ^ , ' ^ ^ . . ^ , l , / f „ , f ^ werden.
von Sardin ien, von Frankreich und zelnu ^ ĝ  Die zu Gunsten der österr. Post-Kassa cin^uhe-
Staaten, nach wrlchen die B e e n d u n g licnden NckommandauonSqebuhren betragen ll> kr.,
der Korrespondenzen über Frankreich e» ebensoviel die Gebühr für ein Nelour-Nezcpissc.
folgt, endlich der Türkei und dcr Donau-- ^ ^. Für Warenproben und Mustersendungen ist für

fülstenthümer. ! ^ ^ ^^^^ ^^- ^"sache Vrieftare einzuheben.
^ l 8. Die Tarprogrcssion ist von Loth zu Loth.

») nach den belgischen Postorten in den
Provinzen Lüttich, Limburg, Luxemburg, ^ — 5, 2 kr. für jede Zei- Nckommandirte Vricfe n.üsscn mit einem Kreuz-

1)) nach aUcn andern belgischen Postorten —-̂  N> tung und bel an- E^nvert versehen, und wenigstens mit ;wci Siegeln
-«»^. » dern Drucksachen n'ohlverschlossen sein. — Die Siegel müssen auf der

/^>,>^ ^ > > ^ - ^ " - l - ^ cv ' i - , " " ^ , 2 für iedcö 3^)l^tt, obern und untern Klappe des Converts angebracht
( Iu t lano und die dan, chen Inseln ^ c h l ^ Brochü> en für '< i „ so daß beide Klappen unter demselben Siegel ve/<
wiq - Holstein, Laucnburg, dao oldcnbm. ieden Druckboäen en'igt werden,
gische Fürstenthum Lübek mit den Post- leden ^Xuaoogen ^

amtern Eut in und Schwartau).
a) nach Eutin und Schwartau und nach

dcn von Hamburg und Buchen nicht ^
mehr als II» Meilen entfernten Post-
ortcn in Holstein und Lam'nl)urg, —^ 5 3 kr. pr. Loth. Warenproben werde» nur bis zum Gewichte von 5

!i) nach allen übrigcn dän. Postor^cn, — zy Loth mit der Vriefpost befördert.
. ) Faröer Inseln, I s l a n d , Grönland. Frankirungszwang biö ^^, ̂ . rekommandirte Vriefe werden als solche nur

« t t > . - ^ t ^ Kopenhagen ^ Itüch Preis - (5ou' b '̂ Kopenhagen behandelt.

Über Preußen und England. —, 45 rante 10 kr. pr. St. Siehe Anmerkungen 1 — 4 bci Afrika (")
Zeitungen, period,- Warenproben müssen franfirt werden.

2", Preis-Cour., Han-
j dels-Zirkull.re 4 fr.

«W»'»8X»,» 'N»««l<?«. ! .,,, Zeitungen 2 kr. pr.
(England, Schott land, I r l and ) . ' '! " ' ^ t . Anderc Drnck- Die zu Gunsten der aroßbritannischen PostverN'^

!
Dieselbe Gebühr ist 25 fr.
auch für Zeitungen Rctonr-i)lezepisse dürfen den rckommandirten Vr>ĉ
u. andere Drucksa-sen nicht beigegcben werden,
chen aus Großbri- Warenproben genießen keine Portoermäßigung.

, tannien elnznheben.
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Benennung Bedingungen
der für die Briefporto Drucksachen Anmerkung

Länder und Städte Abfindung der Briefe ^
^ st7!^" kr.̂  1 l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

AU« l K « 8 » « » « l .

n) während der Badezeit — 8 Genießen keine Por- Warenproben genießen keine Portoermäßigung.
pr. Vrils odsl toermäßigung.

Stiicl ohnc Un
j tcrschied dcS

l)) außer der Badezeit Entweder unfrankiit, oder bis GnvichtcS
zur o. VeremSglär^e — fran-

kiit abzusenden. '^

?,) vi l l Mai land und Genua, Frankirungszwang — ! t t 4 kr. Rekommandirte Briefe werden nicht befördert.

i>) vi« Tnest und Corfu, - z „ ^ 2 „ , «°yd.P«,°,

n) nach dcn Postanstaltcn im I, Tax-
«,^ .^^ 5» 2 kr. Warenproben werden nur luS zum Gewichte von

,)) 'nach dcn Postanstallen im l l . Tax- " ^ t h mit der Vriefpost befördert.

Rayon. ^ ^ "

n) Ueber Stralsund und Stet t in , ^ ^ Warenproben werden über Hamburg bis 8 Loth,
l>) über Hamkura im Winter, —^ «4 8 kr. s , ^ Stettin und Slralsund bis 3 Loth mit der Vries-
«) üdcr Hamourg im Sommer. " 1 l i " Post befördert.

Ml««5»5l>»««k. ^
»^ nacl̂  dln 7 russischen Grenzortcn, ""^ ^ ll kr. bis 3 Loth u. <. Warenproben genießen nur bis 3 «othdie Porlo-

^ ' ! n kr. für jedeö wei- G> niä'siissilnq.
^ tere Loth. 2. ssür lffonnnandirte Vricfc >N ^u Gunsten der

li1 nach allen übriaen Orten, " ' ' ' ' ' ' ̂  pr. 3 Loth u. r„ssisch^n Postverwaltung das gewöhnliche Briefporto
^ ^ , 6 fr. für jedes wei-tappelt ein;uheben.

ierc Loth. 3. Das von der absendenden Postanstalt allei» zu
beziehende Lokalporto für Vriefe zwischen

N»<!xî i,><l<>v und iirml^
! Russisch Hlissiatin und österreichisch Hussiatin

^ Niclicllovje« und l<r»kml
< (^lllnicll und ^ l̂»kl>vu

^nriwjsroli und kicniuv»
! ^<,mu«xov und li^vox

beträgt 6 kr.
«F.«»>»«^«H^,» ^' ̂ " ^ österr. Porto für Kreuzbanbsendungen nach

, .., ^ ^ » " v « «« «« Rußland beträgt 3 kr. pr. Loth.
ll) udcr Hamburg, Ste t t in odcr S t t a l -

snnd, ! 25 Warenproben werden nur bis zum Gewichte von
ll) über Hamburg während der Som- ! ß ̂  3 Loth mit der Vriefpost befördert.

mcrperiode 1 Die von der östcrr. Postverwaltulig Iiügetheill
^ « I » H V ^ l « . i " beziehende Tare, welche die Grenzpostä'mter rinzu«

»̂ « heben haben, betragt 5 kr. pr. Loth für Briefe, ii fs.
n) nach dem l Tax^Rayon, ' ' 2 kr. ps. Loth für Kre'izbandsendunge».
l>) nach dem l l . Tax.Rayon. " " ' We>den blg zum 2. Ware»probcn werden nur b.s 1« Loth um die

. , , . . . . ,., , Gewichte von 1< ^.,„^igtc Vricfportotare befördert.
^loUle« ««<« . ^ ^ P ^ . Voth angenommen. 3. Die schweizerische Transitgebübr fürKorrespM-

«^,,..!.«,, ,^<)ll.>ll>'. . . Frankozwal^st ^ h,.,.^, ^ . , s ^ „ dcr Lombardie und Deutschland be.
Bei der Beförderung Mlt d.n Lloyddamps- dlö zur papstl. Gränze, t,ä'^ « kr. pr Loth für Vü'cfe, li kr. pr. 2 Loth für

schiffen " " l<> 2 kr. Warenproben, 2 fr. pr. Loth für ^icnzbaüdsendunge,,.
Ne^«l l ! l l . 1'l»lt!l'M<>, Lloyd'Porlu Lloyd-Porto. 4. Die sardinische Transitgebühr für frankirte Kor-

Bei der Beförderung mit den Lloyd-Dampf- respondenzen uach dem Schwrizer.ssanton Waadt, Wal»
sHj<?^^ — ^s, 2 l> '̂̂  ""^ ^ ^ ' l ""^ s"l unfrankirte Korrespondenzen

Lloyd-Porto Lloud-Vorto " ^ diesen Kantons ist mit 3 kr. pr. Loth für Briefe,
l.oyo^orio g ^ ^ 2 Loth für Warenproben, 2 lr. pr. Loih für

i Kreuzbandsendungcn cinzuhcben.

K. k. ^Post-Direktion Trieft am R9. Oktober K^H^».
Ü. l « 6 l . (3) ^ir 3^65.

(5 d i l t,

Vun dem k. k. Vezirksamte Nci fn iz, als Ge.

^lcht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das ?lnsuchen dcss A»ton Ml'schek
^ n Pl^ul ' . i^, g lg t l ' Andreas Bcnzl)!»a, von T>>nlink
Haus - Nr. 4 7 , »vegl'li cn»s tc,n Urtheile vom ! l .
" l ' n i ,85.li schuldigen »47 sl. (^M. c. », <-., in du
^ckllli,.'? öffcolll'che ^elstsigeiung der, dem i n t e r n
8r!)i)ti^cl, , im Orun^buche dcr Herrschaft Ncifniz
""'» Urd. Fl>l. i33 rolkcnnnciiden Nea l i l a t , im
^"'chtlich cll)ubliie'i 2ä>a^Ul,gswerll,e uo-, l2«7 fl
, ^' Okwilli^ct und zur Vlnmihme dtlsellini die
.̂' Feilb!clU!!göl<,^satz>n,l! c.lij d l l , l.?. November,

^ 2. i)uf dcn l ̂ . Drziüuder l8. i« und die 5. aul
^ " l ? . IäiKics l85!>, jedN'lülil V lnmi l t ^qs um
, " Uhr i,^ A'nlssitzc mit dem Al'hangc dlstimml
l c k ^ ' ! ' ^ " ^ ̂ '^ st'lzubietcltte Ncsslität nur dei dc,

yleu F c i i h j ^ ^ „uch lüUcr dcm Schätzungswcrlhc
^" den Vieistbillcl'dc» huttangs^cdcn wc»dc.

Das Schä'tzuligöprollnoll, dc> Gniudbuchö^l lat t
^ 1 ^'^lzltaliousdchingnissc tönmn bei diiscm Gc-
rverd ^" ^ " gcwöhnlichcn Amlsstuudcn eingesehen

^ ' k. Ntzirksamt Ncifniz, ^ls Gcncht, am 30.
September 1858.

!̂. !9<i2. (3) Nr. <ĵ tt<H

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte N l i f n i z . als Gc»

l icht, wird hi"mit bekannt gemacht:

Es sci übel d«s Ansuchen dcs Antou Moschrk r>on
Plainna, qrgln Grora. B „ , l l ) l ' l uon Hsieo, wegen
aus dcmUilhnlc vl>u, 6. Stplemdel l«53 sclnlloi^l"
N7 fi. C M . f-. «, <- , i " tie .rckutive offmllichl
3<>>si»!gcsung der, dc»! i?>hlcli, qshösigcii, im Gli>>^d
t'ocde der Hrnschast Ncisniz ,̂ i',!) Ul l ' . Zol «260 vor-
toll'uisiidsi, R f i i l i t a t , Scdä^zunqswtllhc a,<wil.in/t,
und z>n Vo>iial)me desssll?s„ dir Fsilbictungslagsatzi!»
gen aus den «3. Noveml.'^, au< dcn «8. Bezcmll l
»858 uud aufdcu > 7. Jänner »859, jcdlsmal siurmit
tags uin l0 Uhr in dcr Amtskanzle, mit dem A,'hanc>e
dcstimlnt worden, daß die !filz„l'iel<iir>t Rsal ' la!
nui bli der lstztci, Feillx^luxg auch uitter dem Gcdat
zuügt'wcstde a>, den MclstbietcndlN hinlaugls.ldll,
N'tlde.

'' D. t t '< cha^ung^Psolokoll, t-ci Grundbuä'scrl 'att
und die «izitalionsdsdingnisse tö„ncn l'ri di.scm Gt-
richlc in drn gewöhnlichen Amlsstundcn cingrllheü
»verdeu.

K. k. Äezilksamt Ncifniz, alS Gericht, am 30
September «858.

^. !9<>li, (3) Ns. 3i,32.
E V i l t.

3^on dcm k. k, Btzi l tsumte Rcifniz, alS Ve.
l icht , w i ld hiemit bekannt gs.nacht:

Es »ei über daß Ansuchen dcS Il 'sef Pctnzl)
l'ou Hisschdolf, gfgcu Alill)!, R ig lc r , Kurator des
^oh.nm P l l m h V0U Sl'dflschizh, weqfil auß dein
Lt'afuslheile ucn, 2>. Jänner l858, : i . 4«t»6, schul-
txgcn 4?X fl. «8 bs. (5. M . l', « <:, , i " die lie.-
I l i t i re öffentliche ^llstkigeruiiq del. dem Lctztcln ge«
höligcn, im (^rundbuche dcr Hessschaft H'eimiz «»l,
Ulb, N l , ! N 6 , im gstichllich elhodc»sü scdä^ünqs<
wcllhe vo" l80ft fi, 4l) kr. C M qswil / iqrt , und
zur Vornahme dclsell'cn die .^iclillkilbl^sungcltogsatzun»
qcn auf drn 22. 9/ovc>nl'el , «uf dr» 2Z. Dczcm»
der und auf de,i 22, Iäni iei- . jidesinal ^ "s 'n i l l l , ^s
um »9 Uhr im Otte Sodelschizft mil dem An!)«nqe
hsstiinint worden, daß die f'ilzudieleude .^iealität
nur bei dcr lctzlen F^ilbieloiic; auch unter dein Schale
zlingswcllhe an den Mcistl'irlrndcn hiuknigeglhsle
wcrdc.

Das SchähuugSprotok^ll, dcl Gsundbuchssxtsakl
und die Lizitaiil'usl'edinlNiisse tonnen bti diesen»
Weichte in bcn gnvöhnlichcn Ämlsstnndtu migrschen
»melden.

K. k. Bezirksamt Rcifniz, alö Gmcht, ani l6 .
Oktober 1858.
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Z. 1899. (3) Nr . 56 l 3 ,
E d i k t .

Non dem k. k, î  ?zirtsam5e Gottschee, als Ge-
richt, wird hiemit b^kctnnt gemach! :

Es sei über Ansuchen des Math ias Handler
von G' i idendor f , gegen Andreas Petsche vo» Gna-
dendorf, wcqcn aus dem Vergleiche vom 7. Ju l i
«855, 'Z. 2929, schuldigen 300 f l , E. M , o. «. «.,
in die exekutive öffentlich, Versteigerung der, dem
Leytern gchöiigen. im Grundbuche der Herrschaft
Gottschee ' l 'om. V . , Fol . 6 7 8 , Rektif. Nr, 2 9 ! ,
vo>lommcn0,n Ra l i lä len , so wie die gerichtlich auf
25 l ft, geschätzten Fadrnisse, a l s : Kühe, Pferde,
Kälber. Schublatkvisten, Bettstätten und sonstige
Haus- u»d Wirthschaftsgeräthc, im gerichtlich erho-
benen Schähungswetthe von /350 ft, 6 M , , gewillt'
get und zur Vornahme derselben die Termine zur
Ftildictuno,st.,gsatzu»g auf den l9 . November, auf
de-' 20. Dezember »858 und auf den 2». Jänner
! ^ 9 , j.desmal ^ormi i tags um 9 Uhr in luco der
Ncaliiäc init dcm Aühange bestimmt worden, daß^
dir feilzubietcudc Re,,Iilät nur bci dcr letzten Feilbie.
tuüg alich lm?er dem Schayungswelthe an den Meist'
blslcucen !)intans,cgeben werde, die Fährnisse aber
auch bci d« zweiten unter ^'5M S^tdätzungswerthe
hillla^gegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs«
exttakt un» d<e L>z!t<)tionsbeoingnisse können bei die-
stM Gerichte in dcn gewöhnlichen AmtSstunden ein-
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am l l .
September »858.

Z. 1900. (3) Nr . 59 l0
E d i k t .

Von dem k. .k. Bezirksamte Gottschee, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Handelsmanns
Herrn S . T , Werner von Gratz. gegen Georg
Michitsch uon Kostern, wegen 750 fi. 27 kr. (5M,
<-. «. <-., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der. dem Letztern gehörigen, im Gnlndbuche der
Herrschet Goltschee l's>m. l , Fo l . 47. vorkoM'
wenden Real i tät , im gerichtlich erhobenen Scha't.
zungswenhe von N50 st. (5. M , , gewilliget und
zur Vornahme derselben die exekutiven FeiloietungZ^
t,,gsatzungcn aufden l 7 . November, auf den »5,
Dezember 1858 und auf den 18. Jänner !859,
jedesmal Vormit tags um 9 Uhr im Amtssitze mi t ,
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubictndel
Realität nur bei der letzten Fcilbietung auch untcr dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

B a s SchätzunggprotokoN, der Grundbuchsex-
t ra l t und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sern Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee. als Gericht, am 20.
September »858. ^ ^ .

^ ,902". ( 3 ) ' " ' ^ " " r . 5602.
E d i k t .

Von dem k, t. Bezirksamt? Gottschce, als Ge.-
licht, wird dem Anton F in i von Edenthal und dessen
unbekannten Rcchtsuachsolgern hiermit erinnert:

Es habe M a r t i n Fink von Edenlhal Nr . l 0 ,
wider denselben die Klage auf Anerkennung und
Ersitzuoa der im Grundbuche der Hellschaft Gotisches
«ul> Nettf. Nr . 8 l l vorkommenden '/,<, Urbarst
l),ide. zu Edenthal Nr. l l gelegn,, «„!> ji.-.-n^. »0.
September »858, Z. 5ö02 , hieramls eingebracht,
wcrüder zur ordentlichen mündlichen Verhandlung^
die Tagsatzui'g auf den 27. November l858 früh
9 Uhr mit dem Anhange deö §. 29 aNg. G . O.
angeordnet, und dem G»tlaf,ten wegen seines unbe^
kannten Aufenthaltes Gregor Perz vonErenlhal als!
('uru!s»r n<l i ^ lo ln "uf feil",' Gefahr und Höften dc-
stellt wulde.

D>ss<>' wird derselbe zu dem End? vcrstan^
l)i,et daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er<
scheinen oder sich einen andern Sachwalter zu be,
sMen und ander namhaft zu macken hade, w id l ,
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten ^ u r a -
tor verhandelt wc'den wird.

,^, k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
!0 . September «858.

Z. l 9 " 3 . ( 3 > " N'r. 6009.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Gottschee, als Gericht,
Wird dem Johann V"dcrber , Hausierer von Graft in-
dcn, hiennt eriünert: ^. ^ ,

Es habe Hc, mann Kranz, als Franz >Homa»n
scher E M . V.-rwaltcl zu üienz in T i r o l , durch Herrn
D r Suppen von Ncustadll, wider denselben dle Klage
auf Bezahlung von 2> si. 23 kr. E. M . a. «. <'.
«..l. p r « ^ . 27. Septcylber ,858 Z. 6009. W r
amtä eingebracht, wolüder zur summar>,chen Ver-
handlung die Tagsatzunq^uf den l 6 . Dezember lß58
früh 9 Uhr mit dem Aichangc dcs §. ,8 der allh,
Enlsä)l!lßu!,g vom l8 . Oktober l « t 5 angeordnet,
und dem ( k l a g t e n wegen seines unbekannten Auf,-
cnthal'eS Georg iiakl-cc von Orast>>,den als l ' u ^ l o , -
»ä »cwm auf seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zn dem Ende verstän-
diget, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich cinen anderen Sachwaller zu be-
stellen und anher namhaft zu machen habe, w idr i -
gens diese Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k.BezirksciMt Gottschee, als Gericht, am 27.
September 1858.

H. 1926? ,.3) Nr7 362^l.
E d i k t .

Von dem t k. Nezirksamte M o t t l i n g , als
Gericht, wird hiemit brkannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Karelle von Mo t t l i ng , als Zlsslonär des Georg Rome
von Neutaoer, gegen I r e Nemanizh von Bozhakouz
Dir. 5, we^en schuldigen 90 ft C M . c. », t'.^ in die exe-
kutive öffentliche Verstcigciung der, dem Letztem
gehörig,«, >m Orunoduchc der D . N. O. Kommenda
Möt tüng «»!) Nektf. ,Nr. 63'/» vorlommeüden Rea-

! Iita't, im ^'nci,)!lich lrh^dci'.o, ^öchäliungsmcrlhe '̂un
i 277 ft. E^c . , gewilligei ui>o zur Vurii i ihmc derselden

die exekuNvcn Zoldictungstagsatzungen >iu! de» l 7 .
Dezember !8ö8, auf den 2 l . Jänner und auf den
2 l . Februar !859, jedesmal Vormit tags um 10 Uhr,
u z. die >. und 2. in der Amtskanzlei und die 3.
Tagsatzunq im Orte der Realität imt dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Nc. i l l lä l nur
bei der letzten Feilbietung auch unter d.M Schätzungö'
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde.

D a s Schätzungsprotokoll, der Grundduchsex
trakt und die ilizitationsbedingniffe können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
23. September I858.

Z. l l )27. (3) Nr. 3379
E d i k t .

Das k. k. Bcz'lksamt M ö t t l i n g , als Gericht,
macht hicmit bekaiütt:

Es habe M a r t i n ilicschek, von Krasch.nderg ^).r. l I ,
wider den abwesenden und unbekannten Mathias
Neschet von ebendort und dessen allfällige Erben und
Rechtsnachfolger hieramts die Kla^e<luf Anerkennung
des Eigenthums auf dm in» Gründduchc H,r,schafl
Ainüo »uii 'l'nj>. Dir. 26ii voikolnmcndcl^ Weingartl'ü
in iiiaoouiza überreicht, worüber die )Tagsatzui!g inii
den 5, Februar »859 angeordnet woroen ist,

^ Bel dem unbekannten Aufenthalte des Geklagten
hat das Gericht au! seine Gnf,>hr und Kosten »en
Math ias Refchck Haus ^ Nr . , , zu seinem Kurator
ausgestellt, mit welchem diese Rechtssache durchgefühlt
werden w i r d , wenn cer Geklagte und dessen Elden
nicht pcrlönlich crscheinen oder einen andern Ver-
trctcr besteUen und dem Gerichte namhaft machen
sollten, wo sie sich in diesem Falle alle hieraus etwa
cnlstehendcn nachthciligen Folgen selbst beizumesscn
hab?» würden.

K. k. Beziiksamt N ö t t l i n g , als Gericht, am
l 3 . September 1858

- j . ,928. (3) ^ir. 3 ^ , 2 .
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Möt t l ing als Ge-
richt, wi ld hiemit bekannt gemacht:

i?.s sei über das ÄiN'uchcn des Ive Mardian
uon Dolcnze, gcgcn Mathias Htanischa von Osojmk
Nr . ! .) , wegen schuldigen l ^6 f t . E. M . c. ». <-., in
die exlkut!ve"vsscntl!che Versteig.ri'ng der dem, ^etzlctn
gehörigln, im Glundduchc der Herrschaft Oredac
»,li» Kurr . Nr . 2 W vorkomenden Real i tät, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungöwerthe v,'N 289 30 kr. si.
M . gcwilliget, und zur Vorüahmc derfrlben die exe-
kutiven Feilbietungstagsatzungen aufden «3, Dezember
»858, auf den »7. I a i n u r l859 und auf den »8. Fe-
bruar »859 jedesmal Vormit tags um 9 Uhr ln der
lÄenchtSkanzlei mit lcm Anhange bcssimmt wordtn,
das dn fnlzubietcnde Rral l ia t nur lei der letzte»
Fclldietung auch unter dem Schätzuligswcrthc an l)cn
Meistbi<tcnoen hintangegebcn werde.

Das Schätzuügsplototoll, ocr Grundbuchscttr.ict
u»0 die ^izliatioüsdcdingnisse können bci diesem Ge-
richte in dci< gewöhnlichen Amtsstuncen eingesehen
wnocn.

K. k. Äcziiküamt Möt t l ing als Ger ie t , am 7.
September l858.

^ . »932. (3) ^ r . 33.,!).
E d i k t .

V o n dem k. k. Vezirksamte Mot t l i ng , als Ge-
richt, wird dem Jakob P'schizh, von Stretloviz und
dlss»!! c.llfäll'vic!' R,ch!s!l,.ch,!,»lgcrn dctanntgemacht:

Es habe I l i fc f Klcnnnzhizh, unter Vertretung
s.ilns Volmundcs Johann Golobizh von S l l o , wider
derselbe» hieiamls die Kla^c auf ^ucrkcüiiung des
EiqenlhllNN'techtts aus 2. im Grundouchc deß Gut«»
Smuk 8!,l) 'l'sMl. l . Fol . 2 j ^ , und ' l 'om l l , Fo l .
27« <>t 2>0 voltominende W<ingältcn i» lZigarizc,
überreicht, worü'ler lic T''gsatzuüg aufdcn , . Le),rnar
«859, illU) 9 Uhr hielamts bestimmt worden ist.

Be i tcm unbekanns.'» Aufe»th,'!tc d.s Glt lagtcn
hat das Gericht auf s.iüe Gclahr liild Kost,n den
Malh l . 's K^ncnschtk aus Kaal zu leincm Kurator
aufgestellt, mi t wclchcm cicse Rechtssache durchgcfülnl

norden wird, «oenn der Geklagte nicht etwa persönlich
erscheinen, oder cinen andern Vertreter bestellen, dem
Gerichte namhaft machen und die Ncchtsbehelfe vorlegen
sollte, wobei er sich die Hieramts etwa entstehenden
nachlhciligen Rechtsfolgen selbst beizumessen haben
würde

K. k. Bezirksamt Möt t l i ng , als Gericht, a m I l .
September 1858.

^57^938. (3) Nr. 3 »70.
E d i k t.

Von dem k. k. .Bezirksamt!' L i t tai , als Gericht,
wird dcn unbekannten allsälligen Prätendenten der
il> der Slcuergemeinde K^ndersch zu Derr,0!.:z Nr . «,
gelegenen Freisaßhude hiermit erinnert:

Es hab? Josef Supanzhizy von Dcrnouz, wider
dieselben die Kl.lge auf Erfitznüg obiger Realltät,
«u!> pi-»«;« 25. Scptemder »8>8, Z. 3>70, Hieramts
eingebi-achl, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tags.itzuna, auf dcn 23. Dezember I. I . slu'I)
9 Uhr mit d,m Anhänge d<5 §. 29 a. G. O.
ang»cldüc!, uno den Gekl'qten Jakob Tonl'chizh von
Hmilnoals ('urulo!'u<l. .-»clilm bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstandi-
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zn bcstellcn und
anher namhaft zu machen habcn, widrigeüs diese
Rechtssache mit d,,n aufgcstcüten Korator ve>handelt
werd«'» wi rd.

K. k. Bezirksamt j l i t t a i , als Gericht, am 29.
September »858.

H. 1944. (3) Nl.^45"i 2̂
E d i k t .

Von dcm k. k. Nezirksamte Fcistritz, alö G ^
licht, w i ld dem unbekannt wo beslüdlichen Mal tha«s
Paulon, so wie dessen ebenfalls lmdekalmtcn Rcchls.
Nachfolgern hicinit erinnert:

Cs habe gegen sic Kaspar Tomschi/,h, von Bazh
Haus - Nr . t i l ) , die Klage auf Elsitzung dcr im
Glundbuche Scmenhof tiul) Ulb. Nr. 84 vorkommenden
Realität angestrengt, worüber die Tagsatzung auf
den 27. Jänner !859 fnih 9 Uhc hiergerichts mit
dem Anhange des §. 29 G. O, angeordnet wurdc.

Dessen welden die unbekannt wo befindlichen
Geklagten mit dem Bedeuten verständiget, daß sie
sich bls dahin entweder selbst zu melden oder tccht-
^eiU.1 cinen Bevollmächtigten namhaft zu machen
»,1V en, wibrigens die Rechtssache mit dein unter
Einem auf ihre Gcfxhl und Kosten aufste l l ten ^„ i -u lm-
«ll ll<-,ll,m Johann Tomschizh, Gemeinde Vorsteher
in !i)l,^h, vcrhandclt werdcn w i ld .

K. k Bezi>ksa<nt Fsistcitz, «IS Gericht, ci,n , 8 .
Augllst 1858,

Z. 19497 (3) Dir. s»7>5.
E d i k t .

V o n dem k. k stäc t. deleg. Bezirksgerichte Neustadt!
wird kuüd gemacht:

Es sc< in cie exekutive Feilbietlma, der, dc>n Johann
Röihal von Schermt'luim gehörigen, im Grundbuche
Herrschaft Gottfchee x,,l^ Ncitt, ^)ir. >?i6, Fol. 2572,
vollommendlN, mit 17 kr. 3 ^ . dl. beonsagten, zu
Scheimblunn gelegenen, gerichtlich auf 44 l ft, be-
welthele.l Huve samntt Wohn . und Wirthschaft"^
gedäuden, wegen oem Andleas Röthel aus dem
gnichtlicheil Velgl.ichc vom »9, ..uni »857, Z. 4298,
schuldigen 37 st., der hievon ftit 20. Apri l «857
rückständigen 4«'/,, Verzugszinse!,, der aus 9 f l . 3 kr.
bemessenen K las^ ° uno der aneclaufenen Exrkulions»
kosten gtwil l iqel w v ' l e n , und eS werden zur Vor»
nähme dciselbcn dic Tagsatzuügcn auf den 6. Dezem^
bcr »858, d^> l0 . Iäinier und den 7. Februar
>859. i'desmal V o r m i t t a g 9 Uhr in dieser Gerichts«
c'anzlei mil dem Bcisatzc aubtluumt, daß diese Rea»
iität nur bei der ctitten Feilbietung auch lintel dem
Schätzlingswerlhe hintangegeben werden wüldc.

D.,s Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextralt
und die ^izttationsbccing'nsse könne» täglich hieramlö
ivähreud den ?l!Nlt'st!!l!den eiogesehin werdcn.

^ieustaltl an, 24, September 185^.

Z. l957. (3) Nr. 3 »95.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte TschcrncmI'I, als
Gericht, wird dem Jakob Kobcütsch voi, Pcterscorf
hiermit erinnert:

E',', habe M a r t B l u t h von Zerouz, wid^r deN'
falben die Klagc auf Zahlung schuldiger 54 ft. <:. a.e-'
8,l!» m-.-u^, 29. August l, I , Z. 3 l95 , hicromls
s'ngcbrncht, worüdcr zur s,<mmalischcn Velbandlung
0>e Tagsaylmg aufden 25, Jänner l859 früh 9 Uhl
mit dem Anlange des § <8 dcs s:im. ^icssahreüs
a!<ärord!,et , und d.'» Gellagtcn wessen unbekannten
Alüsnlh.i l t tg I r h a n l , ^ülra^d von Tsch^rnemdl al^
l'ni-illiN' 9«! lx-Iün, aus st,.,. <'̂  s^',, „,»d Koste:'l'c'
st^lr^wttld!'. ,̂ ' ' ^ . . .

! ' " Dtsscli 'wi^Ulj i ' l fcl l 's zu oc>n ^ „ d c vcrstän^'gc i
d<iß >s allenfalls zu r^chtcr Zeit selbst zu " s M M e ^
odll sich einen attdl'ren Sachwalter zu bestelle" >>
änher namhaft zu ,n.ich.n habe, widllgcn.'
Rechtssache mit onn aufgestellten Kurator vcrha'N'

werben wird. . „<>
K. k. Bezirtsamt Tschcilu.ul'l, als Gnlcht, am "

August l8'>6.


